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aas ist eirz Scblagwort;  aberder  Masse,

es trifft.
Am  scbmerzlicbsten  wird  dieser  Tatbe-

Aand,  da deutlicb,  wo'zuir  zuallernacbst  bei-
einander  sind,  wo  wir  Du  sagen.  Wo  man
am  ertgsten'miteinander  umgeht  und WO

jede M%licbheit  aer Näbe aucb eine M%-
licbbeit der  Verwundung  is3 da wird  man

am baufigsten urtd  yamamsten  aneinander
schuldig.

Und  das ist  )eeirte etwa  besonders  an un-

sere Zeit  geburtdene Ers<:beirzung. Diese
Formen  aer Verknotung,  Verwirrung,  und

Verfö]yluny, unseres Lebens scbeinen zum
Scbicksal des Memcben überbaupt zu ze-
hören. Wer sicb seines Menscbseins bernußt
wird, siebt sicb vor diese Nöte zestellt.

Die große Frage ,JX'ozuF" liegt verfirz-
sternd  über  unserem  Leben-.  Man  harzn  aus

ihr  auszubrecben  versucben  in  kümtlicbem

Optimismus  und  üt  lahmende Verzwei-

flung.  Und bei nicht wenigen kommt es zu
dün Kurzscbluß, daß sie ibr Leben, da sie
keinen Sinn mebr in ibm seben, einfach
weg'tuerfen. Aucb wer diesen Scbritt nicbt
vollzieht,  bat Jaufig  genuj die Frage Hiobs
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nacbgefüblt urtd  rtacbgesprocben:  Wozu  bin

icb r:tuf der'!)?'eLt! Wozu  birx icb überbaupt
geboren!

Es mag mancben Leser verwund-ern, dr;tß
diese..barte Fraze ausgerecbnet  in  der'9?'eib-
rtacbtszeit  gestellt  wird.  Aber  ein  Grund

zum Kopfscbütteln  bat dabei eigentlicb  nur

der, der Weibnacbten als eine Art  gefübl-
voll-romantiscberW'irhlicMeitsverscbleierun-

gen betracbtet.  Und  damit  ister  obnebin
im Irrtum.

Denn  an- Weibnacbten  geht  es gerade  nicbt

i<m  eirzen  subjektiv-idealistiscben  Klimm-

zug  hinar<s  aus dem  wirhlicberz  Leben,  son-

dern  um  das  Ernstrtebmen  der  gesamten

Wirjelicbheit,  irt'der  unser  Leben  stebt.  An
Weihnacbten  stebt  die  .Aussage  über  einerz

Menscben im Mitte1purde3  der  sicb daaurcb
von  allen  andererz  Menscben  unterscbied,

d4  seirz Leben keinen Auy,enbLide  lang  von

dem großen unge'te.rissen Fragezeicben  be-
stimmt  war.  Irn  GegenteiL,  nichts'tnar  von

Anfang an so deutlich'ie  gerade  das Vo-

zu, das Ziel, die Aufgabe dieses Lebens.

Ein altes Morzertlied  -  gar  hein  eigent-
licbes  Weibnacbtslied  -  redet  ibn  an:  ,,Zur

Hilf  bist du geboren." Das  ist  die  ertt-

19. Dezember  1975

scbeidende Weibnacbtsaussage  und  zugleid»

die keimmey,s auf die Weihmacbtstage k-
'scbrarikte Aussage. Da5  T)?'ozu  dieses  Le-

ben bestebt darin, die Sinnverfeblung und
Sinnlosigheit unsere5  Lebensweges zum Sinn
zt< wenden.

,,Zur Hilf  bist dü geboren." Hilfe  --das
ist bier nicbt  eine kbtg,e Tbeorie  vom

Katbeder oder ein freundlicbes Winken aus
einem bumanitarert Sonderzug. Hilfe ist,
daß Gott  -selbst bereinkommt  in umere Ver-
:meiflung  an Icb und Wir  und Du, in den
Verlauf  und Verfall  der Formen5  Leitbil-
der und irdiscben Ver14licbheiten,  in das
Versagen, in den Scbmerz, in  den Tod.
Hilfe is3 daß durcb Gottes DurcbLeiden
unserer aLebensfrage Wozu'? der Teufels-
krei5 der negativen  Verhettungen  endlicb
aufg,ebrocben wird und'ruir  einen neuen
Ausgan.gspurdet, einen rte«en  Zielpunkt  ba-
b-en.

r Das Licb3 das an -Weibnacbten über de-

nen aufgeb3 die im Finstern wandeln, ist
die endgiiltige Ankuort  auf aie große Fra-
,!,(' Wozu. Und jeder ist aufgerufeö, sicb (
selber davon zu iiberzeu5ren.

Der  Sternhimmel  im  Januar
Am  Fixsternhirnmel  sind  zur  Stunde  un-

serer  Beobachturbg'  &ie  bekdnnten  'Winter-
sternbilder  Orion,  Zwillinge,  Großer  und
Kleiner  Hund  und  -  allen  voran  -  der

Stier,  riit  ihren  hellen  Sternen  vollzählig

versammelt,  I'm  Meridian  leufötet  Alde-

baran,  der  rote  Hauptstern  des Stieres,  ein
Stern  1. Größe.  Man  gibt  &ie Helligkeit  der
Sterne  in  Größenklassen  (Abkürzuüg:  m,

von  lat.  magnitudo-  =  Größe),  an, wobea

iid'i  jede  Größenklasse  von  der nächsthöhe-

ren  bzw.  niedfögeren  uffi den  Faktor  2,5
:genauer:  2,512)  an  Helligkeit  unterscheidet;

:l. h., ein  Stern  3. Größe  ist 2,5 mal  so hell

Der milteleurop;iisehe  Sfernhimmel  am
s 1. Januar  1976 um 22 Uhr MEZ

L Grot5et  Bär (Ursa major], 2. Kleiner
B;ir  (Ursa minor),  3. Drache  (Draco),  4.
Köpheus  (Cepheus],  5. Kassiopeia  (Cas-
siopeia),  6. Gitaffe  (Camelopardalisl,  7.
Eidechse  (Lacerfa),  8. Perseus  (Perseus),

. 9. Fuhrmann  (Aurigia),  10.  Herkules
(Hercules]",  11. Andromeda  (Androme-
da],  12.  Schwan  (Cygnus]",  13.  Leiet
(Lyra)",  1A. jagdhunde  (Canes  venatici),
15. Löwe  (Leoi,  16. Luchs (Lynx], 47.
Krebs  (Cancer],  18.  Wasserschlange
(Hydra)',  49.  Zwillinge  (Gemini],  lO.
Kleiner  Hund (Canis minorJ, 11.  Ein-
horn  (Monoceros),  22. Slier  (Taurus),  23.
Orion  (Orion],  24. Pegasus  [Pegasus)",
25.  örofler  Hund (Canii majod", 16.
Hase  (Lepus],  21. Eridanus  (Eridanus)",
28. Widder  (Aries],  29. Dreieck  (Triangu-
lum],  30. Fische  (Pisces)',  3L Walfisch
(Celusl".

Die  mit einem  Stern  [") versehenen
Sfernbilder  befinden  sich zur  Zeif  det
Beobachfung  nichf.  mehr  oder  nodi  nichf
vollsföndig  über  dem  Hotizonl.
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wie ein Sterii  4. Größe,  ein Stern  2. Größe

st 2,5 mal  so hell  wie ein- Stern  3. Größe

usf.  In  unsere  monatlid'ien  Sternkarten

iind  &'  Fixsterne  1. Größe  und  heller,  wie

i.  B. Kapella  (O m,2)  und Sirius  (-0m,58),

durdi  Kreise  mit  Strahlenrandgekennzei*-

net, Sterne  2. Größe  (z, B, die Hauptsterne

im Widder,  im  Großen  Bären  und in der

Andromeda)  sind jeweils  durr)h  einen-  ge-

fiillten  Kreis,  Sterne  3. Größe  durfö  einen

hellen  Kreis  und  no*  sföwädhere,  jedoch

noch mit  bloßem  Auge  si*föare  Sterne  durfö

einen  Punkt  wiedergegeben.

Merkur  kann vom  1. bis 14. Januar nadi
Sonrienuntergang  über  dem  Siidwesthori-

zont  aqfgesud'it  werden.  Am  23.  1. steht

der Planet  in unterer  Konjunktion  mit  der

Sonne.  -  Venus,  nfüh immer  ,,Motg'en-

sterri':  steht  am  Morgföhimmel  irp  Süd-

osten.  - Der  Planet  Mars,  im  Sternbild-Stier,

ist zum  Zeitpunkt  unserer  Beobachtung  hoch

im  Siiden,  nahe  dem  Meridiari,  fü finden.  Er

geht  vor  Beginn  der  Morgendämmerung

unter.  In  den  friihen  Morgenstunden  des

14. 1. steht  Mars  in Konjunktion  mit  dem

zunehmenden Mond. -  Jupifer, in den
Fischen,  nähert  siffi dem  Westhorizont  u.

geht kurz  nafö  -Mitternad'it  unter.  -  Sa-

turn,  im Sternbild  Krebs,  steht am  20. 1.

in Opposition  zur Sonne  urnd bietet  somit

während  der  ganzen  Naffit  giinstige  Be-

obachtungsbedinjungen.

Der  Mond  durchläuft  seine Lichtgestalten

in diese:m Monat  w4e folgt:  Neumond am

1. Januar, Erstes Viertel  am 9.; Vollmond
am  17., Letztes  Viertel  am  24., und am

31.  1.  1976  wieder  Neumond,

Was,  schon so spät  und  nofö  immer  kein

Weihnachtsbaum  ges6mii*t?  Die  Ge-

schenke  miissen  nofö  hübsch  verpa*t  wer-

den,  Großmutter  vom  Bahnhof  geholt,

Weihnachtspfüzchen  rasfö  aus dem Ofen  u.

und  und  und...  a*,  ja, das S6auke1pferd

für den Jüngsten ist ja au4 noch fin der
Werkstatt  -.  Jetzt, wenige  Stunden bevor
die Bes*erung  stattfinden  soll, drfögt  sifö

alles.  Vorher  hat  die Zeit  ja auffi  ni*t  ge-

reicht,  denn da mußten  im Biiro  oder  Ge-

schäft  die Weihnad'itswiinsa'ie  der Kunden

erledigt  werden  und  dafüi  blieb  ja sowieso

keine  Verschnaufpause.  Hektisch  und  nervös

muß jetzt  ein  privates  vorweihna*tläches

Pensum  abso$viert  wöriden,  in der irrigen

Annahme:  Heute  abend  wird  alles anders.

'Dann-haben  weihnachtliiföe-Stimmung  und

Entspannung  dazusein,  Pr;eden  muß herr-

sThen, urud 3edes Gesd'ienk soll ein Voll-
treffer  seän. Wehe,  wenn,eines  der Kinder

dann  mit  verweinten  statt  mit  sich im strah-

'  lenden  Stföein der Kerzen  widersp;egelnder

Augen  unterm  Christbaum  sitzt.  Der  Spröß-

ling  ist  'vielleiföt  weniig  vom  Vorweihnad'its-

streß  betroffen  -  leiden  tut  er um so mehr

darunter.  Kein  Mensffi  nimmt  sifö dae Zeit,

Weihnaffits]ieder  n'iit  ihm  ainzuüben,  Ge-

sdxenke  m'it ihm  zu basteln  oder Märd"ien

vorzulesen,  damit  die  Zeit  bis zur  Bes*e-

rung  nächt  allzu  lang  wird.  Er  hat  den

Mund  zu halten  und  muß  mit  seinem  alten

Fußball  spielen,  weil  der neue, ledprne  ja

erst heute  abend  ,,kommt"

Wenn  einem  das ganzö Theater  mit  al-

lem  Drum  utfö  Dran,  angefarbgen,  beim

,,glänzenden  Lid'itersaal"  bis zurn festli*en

Tannenbaum  und Liedersingen  dermaßen

über  den  Kopf  wäföst,  und die Zeit  hfin-

teri  und  vorne  wieaer  nicht  rei&t  -  spa-

testens  -dann  ist es Zeit,  sia'i  endli&  wie-

der  einmal  Gedanken  aafüber  zu machen,

daß es äuch unterm  Jahr erschwingli*  ist,

sich den  Magen  mit  allerlei  Le*erbissen

vollzuschlagen  -  und daß wertwl}e  An-

stföaffungen  -  unterm  Weihnaditsbaum

als Gesd'ienke  deklariert  -  ja sowieso  ge-

macht  würden  -  .ob  Heiligabend  oder

nidht.  Davon  ffst eine gelungene  Feier  näm-

lich  nicht  abhfögig.  Edite  Entspannung,  Zu-

sammengehörigkeitsgefühl  und  Muße,  wobei

. jedes Mitglied  der Familie  mehr  auf ,,seine

- kurzimormation  dervolksbank  landeck:

EIN GESEGNETES  UND FROHES

WEIHNACHTSFEST  WÜNSCHT  IHNEN  UND

IHRER  FAMILIE  DIE BANK  MIT  DER

PERSÖNLICHEN  BETREUUNG.
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Kosten"  kommen  würde,  kann  auch mit

ganz  wenig  Aufwand  und noa'i  weniger

Mitteln  geschaffen  werden.  Und  wenn  nur

allein  durfö  die Tatsache,  daß alle  einmal

vielleicht  mit  Freunden  und  Verwandten

zusammenkommen  und das  tun,  was -das

ganze  Jahr iiber  vielfa*  versäumt  und  fast
vergessen  wurde:  Zeitafiir  den anderen  zu

baben  und si*  intensiver  statt  nur  ober-

ffühlich  wie  im Afüag  miteinander  zu be-
schäftigen.

Streß  ist  wie  Smog  über  der  Stadt..  Er

läßt  heutzutage  kaum  mehr  einen  aus. Vom

Kindergarten  bis  zum  Altersheim  besteht

die  Gefahr  gestörter  Harmonie  durch  zu

starken  Druck  der Umwelt.  Eine  ständige

Jagd läßt sich kaum mehr verme'iden -
längst  ffst die Zeit  vorbei,  wo  diese Krank-

heit  einer  technischen  2eit  nur -auf  die
führungskrffifte  in Wirtschaft  und  Industrie.

beschränkt  blieb.

Ein  Armutszeugnis  also fiir  den, der sich

in den Tagen vor  Jahreswefösel ni*t  davon
losreißen  kann  -  wenn  -  Gottseidank  -

füe Tiiren  der Ges*äfte,  Betriebe  und  Kauf-

häuser  versfö]os.öen  sind  und  ni*t  die Mög-

lid'ikeit  besteht,  dennoffi  wie geistesgestört

durch  die Straßen  zu rennen.  Viele  kämen

sonst  wahrsföeinlich  au*  nod'i  auf  &  Idee,

fin den ,,friedlichen"  Tagön  all das zu er-

ledigen,  wozu  währeryd  vorausgegangener

Arbeitswo*e-die  Zeit  ryicht  reidite,  was sid'i

aber füim  nochmaligen  überlegen  sowieso

als nichtdringend  erforderlifö  herausstellt.

Wer  denkt,  der Leisturbgsdruck,  ,,Streß"

geriannt,  ist ,,in':  Eiloß weil  sich das Wort

so modern  anhört,  dem ist  aufö  nid"it  mehr

zu helfen.  Um  ,,voll  da" zu sein, ja ni*ts

zu versäumen  und  mögliaist  audi  noch

Nachtruhe  und ein  dringend  fünötigtes

7oföenende  verkiirzen  zu können,  gibt's  ja
genügend  Säfte,  Pillen  und  Wässerchen.  Im

Extremfall  Spritzen.  Gegen  K.O.-sein  hel-

fen Aufputschmittel  - notfalls  Alkohol,  der -

kiinstlich  Temperament,  Unternehmungslust

und  Energie  züchten  kann.  Bewegt  sich das

seelisd'ic  Stimmungföarometer  zu angespannt

oder  turbulent,  wird  schnell eine  Beruhi-

gungspille  oder  Schlaftat»lette  ge.d'lu*t  -

und weiter  geht's  im gleichen  Tempo.  Das

geht  -  für  Woföen,  vielleidit  au*  für

Monatc  gut.  Wer  dabei  durdidreht,  brau*t

sich nicht  zu wundern.  Bin kleiner  Herz-

infarkt  schleicht  siffi nur  gar zu  gerne  in

den Körper  derer,  die physisch  und  psychisd-i

den  Driicker  fürs  Abschalten  nid"it  mehr
finden  können.

Und  eins steht  fest:  Kein  Boß zahlt  yer-

sföwerrderisd'i  genug,  als  daß  es lohnen

könnte,  -siich dafür  derart  zu r-uinieren.

Tips,  dem  Streßteufel  aus  den  Klauen

zu entkommen,  gibt  es wenig.  Von  überar-

füiteten  und  ersfööpften  Leuten  am Heilig-

abend  empfangen  zu werden  -  aazii  hat

das  Christkind  wenig  Lust.  Was  immer

man sich unter  ihm  vorstellt  -  wenn  es

gar zu sehr beleidigt  wir4, blaibt  es ir-
gendwann  plötzlich  ganz  aus und  man  muß

es erst wieder  im Wald  entdedcen.  Und  das

ist rci*t  einmal  das schlechteste.  Was  gibt

es an Heiligabend,  noch dazu  wenn  Sd'inee

liegt, Her4iföieres, als sine ausgedehnte
Winter-WaM-Weihna*ts-Wanderung  zu

unternehmen?  Dann  bekommts  Christkind

auch bestimmt  yieder  gute Laune.  pet  ;

Von  Pearl  S. Buck

Nun  fiihle  id"i  wieder  den  bitteren  Ge-

sfömack  eines  Weihnachtsfestes  vor  vielen

Jahren  im Mund. Wir  lebten damals,  eine
Missionsfamilie,  in einer  wohlhabenden  Ge-

gend  Chinas,  unweit  einer  bliihenden  Stadt.

Der  Wohlstand  unserer  Provinz  zog  zeit-

weis  Schwärme  von  Hungrigen  aus dem

Norden  an  --  aus  jenen  Gegenden,  die

immer  wieder  von  den Überschweimungen

des Gelben  Flusses heimgesuföt  wurden.  Sie

kamen  kurz  vor  weihnachten,  Tausende,

ja,  Zehntausende.  Unser  Haus  war  von

einer  5chützenden  Mauer  umgeben.  In ruhi-

gen Zeiten  bliefün  die massiven  Tor  tags-

über  unverschlossen,  jetzt  aber waren  stän-

dig  die  großen  Riegel  vorgesdioben.  Ob-

schon meine  Eltern,  gemeinsam  mit  anderen

Helfern,  sich  tiemühten,  den  Hunger  zu

lindern,  reichte  alles,  was wir  unternahmen,
nidxt  aüs.

Am  Morgen  trug  man  vor  unseren  Toren

die Toten  der Nacht  weg. Sie pochten  mit

letzter  Kraft  an  die  'verschlossenen  Tore

und starben  dort.  Wir  wagten  nid'it  zu

öffnen,  denn  die  Hungernden  wären  wie

Heuschreckensföwärme  in  das Haus  einge-

fallen.  Weihnachten  kam  näher  -  unbe-

dacht  der großen  Not  der Mensdien.  Einige

Tage vorher  fragte  -ich meine  Mutter:

,,Gibt eB in diesem Jahr keinen Baum?"

Ihr  Blick  war  ausdruckslos,  sie schfien yöl-

lig  ersfööpft  und fragte  nur:  ,%X7as für
einen Baum?"

Ifö  konnte  ihr  keine  Antwort  get»en.  In

der Frage meiner  Mutter  lag  das  Grauen

jener  Tage.  Sie hatte  ganz  vergessen,  daß

Weihnad"iten  kam!  Ich brach  in Trföen  aus.

Idi  hatte  begriffen,  daß niemand  auf Er-

den sein Leben  so fiihren  sofüe,  als  ginge

es 'ihn nichts  an, wenn  irgendwo  Menschen
Hungers  starben.  -

Es gab also keinen Baum in jenem Jahr,
keine  Geschenke  und kein  Festessen.  Der

Weihnachtstag  verlieF  wie  jeder  andere  Tag

--  und doch war  er anders.  Inmitten  der

Ster):ienden,  die vor  den Toren  lagen,  wur-

de ein Kind  ge):ioren. Meine  Mutter  führte

die junge  Mutter  ins Haus,  und das Kind

kam  bei uns zur  Welt.  Es starb  äinige  Mi-

nuten  nach der Geburt.  Auch  die junge  Mut-

ter blieb  niföt  am Leben.  Niemand  kannte

ihren  Namen.  Wir  begruben  die  Namen-
losen  auf dem  Friedhof.

Ich kann  &iese Geschichte  nicht  vergessen.

Sie gehört  jetzt  zu der Weihnachtsstimmung,

unseres  Hauses,  so daß Weihnachten  für  uns

mehr  ist als ein Fest der Freude.  Es ist zu-

gleich eine  Zeit  guter  Vorsätze,  des Ge-

dsnkens  an  die  pinge,  die ungetaü  geblie-

ben  sind. Mutter  und Kind  waren  keine

Befüer,  sie waren  kein  Abs*aum,  nur  ein-

faclie  menschen,  die  nicht  wußten,  wo sie

ihr  miides  Haupt  hinlegen  sofüen.  Während

andere,  in  unvorstellbarem  Luxus  schwelg-

ten, hungerten  sie ohne eigene Sdiuld.
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zeit,  soll  ja ein  Familienfest  sein,  pine Zeit,  scherung geht: man dann auf den Friedhof.  Weihnafötsglocke  läutet, die Tür  geKt auF,in der  man-  endlich einmal Zeit  füreinander  Die Kerzen  werden Ängeziindet  und spiegeln  die Kerzen brennen am festlidi  geschmüd«-5at.  Man  muß  dazu  absolut  nidit  immer  si*  im  Schnee, ein Männer*or  singt Weih-  ten Baum, und nadx eiH paar Minuten  derzu Hause  sitzen.  Da gibt es die herrlid"ien  nad'itslieder,  und- langsam kommt  die Ruhe  Besinnunggeht  dasgroßeGesd'xenkauspa*en
Krippenausstel1ungen,-  den Christloindl-  in  unser  Herz,  die wir  nach der Hetze, dfü an. Weihnachten  ffst da. Das Fest.der  Freu-markt,  das Ad'ventsingen,  den Perditenlauf,  der 24. Dezember trotz  alle,r -guten Vor-'   de und der Liföe  -  und der Geschenke -  und auah ein  ganz-  einfadier  Spaziergang  sätze immer wieder bringt, so notwendig  aber atxfö das Fest von Christi  Geburt::lur*  einen  vers*neiten  Winterwald  kann  brauchen können.  Und der Engel sprach: ,,Fiir*tet  eudx nid'it,:in  Erlebnis  sein,  das fiir  aie Kinder  später  Anschließend  kommt  das Afündessen.  ich verkiinde  euch große Freude, die afüm:inmal  eine s*öne  Weihnachtserinnerung  Nicht zu reichlich, denn die. Kiinderm%en  Volk  widerfahren  wird; denn eufö ist heute'st: -  und auch die unseren  -  werden dqrdi  der Heiland  gföoren."  -

. die Aufregung  und 'den Inhalt  der bunten  Weihnaföten  'ist das Fest der - Geburt
Bei  uns ist aesBrau*,  daß aud'i  auf die  Teller  ohnehin  nofö mehr als nötig Straö  Christi.  Daran  sollen wir  am 24. DezemberSräber  Christbäume  kommen. Vor der Be- yaziert.  Und  endlich ist es dann soweit. Däe denken.

Es ist  '  R  '  tsp  ",,  (5111 0S  (5i1 [lJ1[1g(5p @ @ ,  '720000  Jahren war -  so lange ist-seinLicht schon zu uns auf dem Wege. Vo  erXlie  eines  der  innigsten  Veibnacbtslieder  entstanden ist  beute steht, wissen  wir  nicht.
Unsere  Fernrohre  bli*en  um  viel-leicht

VOn 'Vlelen unserer alfen Wefönachtsiie- herausgabi nahin er auCh dleSeS Lled  auf, ClaS 500 %illiH(l'l  J,lßy(; zByii([.  Könnte  il  di(ler kennen 'Wff nlCht dle Narnen  der3en1gen, er alS )un",,er Kapellrneister In Luneburg ge- 5(y p(;lH(  d35 ßild  uüseres Systenns aufge-lie Sle dichteten,, nodi jQfr,  C}le den Ver-  hOrt 'und dessen MelOdle 1hn Stark ange- 13Hg(4B y(;pd(;Il, 5(> starnrnte eSi auf die Erd-en t6nendes Leben gaben. Wenn  man beim  sprochen hatte. Es war urspriinglich ein ka- geschichte bezogen, auS der  Triasperiodeii7o1ks1ied, wozu  auch 'viele Kird'ienlieder  tholisdies Kir*enlied,  ein Marienlied,  das als die Sauriere  die Erde  bföerrsd'iten.:ahlen,  auch zunächst  Wenlger  an Selne  1n dem 1599 zu Köfö  erstföienenen Speyer-  Fernste  Prähistorie  ist  dort Gegenwart   {-ichopfer  denkt,  sondern  sich eben seiner sd'ien Gesangbuch yerzeichnet stand. Prae-  Wenn  (;5  (4)(;B  einen  Sinn  hätte oder zuläs-reut, lohnt  es 4och, der Geschid"ite man-  torzus setzte das Lied für vier gemischte 5ig wäre, WaS wir ))Zeit" nenneIl,  in ein 'her Lieder nachzuspuren, die durd'i  Jahr-  Stimmen; +n dteser prächttgen Fassung hat andereS System Zu ü):iertragen. Die tausendtunderte  grünen und bfühen, als seien sie es sich durch vier Jahrhunderte  frisfö  er-  Millionen  Sonnen  vereint   auSgeStreut  invirkli*  aus der Sfööpferkra:Et  eines  ganzen  halten und bis heute ru*ts  von seinem zar-  BI1g(;55111(;H Abständen  in einem  Universümrolkes geboren.  ten LÄebreÄz 1lnd seÄner tröstlidien  Kraft  'VOn sieben od. achttausend Millionen  Liffit-
Eln SOlCheS Lled 1St d:aS alte, tlefSlnnlge  e+ngebüßt. Der tn Kreuzberg (Creuz!)urg) J16y@B I)H1d1B@5By, deSSen ,AJI(y 5B(415 5i5 -Es ist ein Ros' entsprungen".  Aus ihm im Thiiringer Wald geborene Meister, der 3(41( Milliarden  Jahre nach unSerer RechLpricht  und  läutet  die ganze kindgläubige  eigentlich Schultheiß hieß, war zuerst Ka-  nung  nicht überschreiten kann.ehnsud"it der  Menschheit  na*  dem Erlöser:  pellmeister  in Lüneburg, dann Hoforganist  J)35  i51 di( 'Jipl(lidi(Hi1,  iB  d(;y yiy  @y@i

,,Esistein  ROs<entSpfüngen  des H',erzogs von Braunsdiweig und fületzt ben, Nichts scheint absurder, als den Men-aus einer  yurzel  zart,  Kapellmeister und Kammersekretär dessel- schen in irgendeine Beziehung zu ihr zuwie'  uns  die Alten  sungen,,  ben F«rsten in Wolfenbiittel. Daneben be- setzen. Sie ist eine ungeheuerliaie überfor-
aus Jesse kam die Art.  kleidete er noch das Amt eines Dresdener u. derung, nicht allein des mens*lichen GeistesUnd  hat  ein  Bliimlein  -bra*t,  Hallenser Hofkapellmeisters  ,,VOn Haus und der Vorstellungskraft, sondern der Exi-so in  aem kalten  Winter  aus': d. h. er war künstlerisd'ier Oberleiter satenz, Sie steigert si* von Augenblidc zuauk.ging  in stiller  Na  *t."  ,,au!i der Ferne", yon seinem Wohnsitz Augenblick. Denn je weiter die MilchstraßenWolfenbiittel  aus. Als er am 15. Februar  von  uns entfernt  sind, um  so ra.ödier schei-Ais Mi*ael  Praetorius,  der füdeutende )621 -  auF den Tag genau 50 Jahre alt -  nen sie  zu fliehen;  das Li*t  fliegt  ihnen(usikgelehrte  und Komponisf,  un Jahre verstar):i, erkIang  an seinem Grab von einem  'voraus,  der  Raum  expandiert  mit  Li*t-609 sein geistlidües Liederbuch  ,,Musae  Flötenchor  das Lied, das für immer mit  gesffiwindigkeit.  Und  wenn  der  Feuer-  kioniae"  -  eine Sammlung  von über 1200  seinem Namen  'verkniipft  bleibt,  ,,Es ist ein sd'iein unserer  Versud'ie in Nevada  oder  imätzen über die Kirchenlieder seiner Zeit -  Ros' emsprungen.,."  GP  Pazifik  die uns nod'i sid'itbaren Fernen er-

rei*t,  so- ist,  nafö allem  Ermessen,  daffi
-@

 Feuer der Gesföidite  auF Erden ausgebrannt;
ll[  (51'i blei'bt  'Vön den heute gebietenden Mäben ist dannni*t  mehr der Sföatten eine5  Namens; dieaon Reinhold. Sd'ineider ':"-?'$'i  Signale !unserer iTragödien lir*n  weater,

wenn  S*auplatz  und Spieler  Ifögst  nidxtNa*t  für Nacht fe*ten uns die Räume um die Mitte der Mildxstraße, und die mehr sind. Nach 200 Milliarden  Jahren 'n. '7ir  verlassen die Erde auF irgendeinem Milföstraße  eilt mit 300 Kilometern  in der kehrt  im  gegenwärtigen,  schwerlidh end-ahrzeug der Phantasie; der Widersföein  Sekunde durch den Raum. Wie sollten wir  giiltigen  Bild-  der unerid1ich-endlidien  Welt,es Mondes verlisdit;  wir  treiben im Dun-  diese mit  rasender  'Schnelle  aurdi den ein Lichtstrahl  an seinen  Ausgangspunkt  zu-el. Bald hat es keinen Sinn mehr, nad'i  Raum sa'iießenden Spiralen erred'inen? rü&.
eit zu fragen;  denn ihr Maß, die Dtehung  Auch läßt sich ni*t  sagen, ob wir  sin-  Wen  werden  nad'i  dieser Zeit  unserea=r Erde, gilt hier ni*t.  Wenn noffi Zeit  ken, steigen oder gleiten. Und doch bIei-  Flammenzeichen  suchen und finden? Vor  un-t, so ist sie vfülig  anderer Art.  Wie wol-  ben wir  gefangen in einer äußeren Spirale  seren Augen wird  unser  geschi*tlidies  Da-n wir  unser Lebensalter  bestimmen? Wir  der Milföstraße,  deren Radius 50 000 Licht-  sein aufgezehrt  von  den Dimensionen,  de-issen auch nicht, wo wiffi sind. Denn wir  jahre beträgt. Weit  kommen  wir  nicht,  nen  wir  nidit  gewa*sen  sind.  (Wendenissen ni*t,  wo die Erde kreist. Sie ist  selbst wenn wir  uns mit Li*tges*windig-  wir  uns an den Mikrokosmos,  so sind  wireitergewandert  um die Sonne. Und die keit füwegen  könnten. Unsere Lebensfrist,  kaum  weniger  ratlos.)  Die  Dimensionen»nne schwingt sifö um die Mitte  ihres  wie wir  sie auch beziffern  mögen, ertrinkt  drohen uns zu vernichten.  Und das ist kei-,rstems und zugIei*  in einem Zyklus  von  im AII. Das nädiste System, den Andro-  neswegs allein im  materiellen,  räumlicheniehr als zweihurtdert  MiIlionen  Jahren  meda-Nebel,  gewahren wir,  wie er vor  Sinne gemeint.
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Wer  kennt  nid'it  die riedliföen  rosa Fer-
keld'ien  aus Zucker  oder.  Marzipan,  die an

Jahr herhalten müssen? In der- Sammlung
der  Gliid«sbringer  oder  au*  Talismane - ! , )

Unglück  entgangen  ist, nidit  so häufig  und
unüberlegt  gebraucht,  wäre  sie weiß  Gott  . ,»  - '1 .# r A r a..,
pardadox.  Auf  der. andet'fö  Seite:  Ist es

dann  nid'it  unfair  dem  ringelsföwänzigen

Ferkel  gegenüber,  Sfömutziges  oder  Unange-

nehmes  nait dem Begriff  ,,Sffiweinerei':  od.

,Sauerei"  zu titulieren?  Wenig  Verständ-

rris hätte  das Schwein  auax bestimmt  dafür,

daß  sein  Abbild  in  Spaelzeugformat auf

dem Nachttisch  mit  Miinzen  gefüttert  wird.

Daß  der Glaube  an ein Amulett  oder  Mas-

rer Zeiten  entstammt,  ist bekannt.  Warum

aas  Schicksal  bested'ien  sollen,  blei-fö  iiber-

liefertes  Geheimnis.  Wenn  aber in der Sil-

vesterna*t  zur Jahreswemle 13 kleebfüter-
fresserbde  Schweind'ien  den festliföen  Tisd'i

bevölkern.  wirkt  allein  der  Glatföe  an ean

erfolgrfühes Jahr Wunder, das möglidist
viel  von  dem  t+ringen  soll, was  Lexika

kompliziert  als ,,Seelenzustand,  der sifö  aus

der Erffülung  der Wänsföe  ergifü,  die -dem

Menfföen  für  siffi  selbst am  wesent1i6sten

Vigrtel  vor  2000
Die  Zeit  spielt  im Leben  des Mens*en

eine  große  Rolle.  Fast jeder  'hat zu wenig

davona  deshalb  ist  sie kosföar.  Wer  aber

genug  Zeit  hat,  etwa  weil  er dur*  irgend-

einen  Umstand  aus  dem normalen  Zeitab-

lauf  gezogen  ist, fiir  den wird  sie oft  zu

einem  Fludi.  Wie  ein ':iher  Sumpf  droht

sie ihn  ins  Nirwana  des Wahnisinns  zu

ziehen.

Die  Zeit  ist fast-  allmächtig:  graüsam  u.

barmhcrzig  in einem.  Sie vermag  den stärk-

sten Haß  s  lösen und die größte  Liebe
auf den  diirren  Boden  der Gleid"igiiltigkeit

zu holen.

Dur*  das Objektiy  der  -Zeit  wird  man-

ches Ereignis  im Leben  in die richtige  Di-

mensiön  gebra*t,  das viel  zu groß war,

um in der Vitrine  unserer  Erinnerung  Platz

- zu haben.  Sie verhilft  aber autfö mand'imal

einem urspriinglid'i  vfü1i3 unbedeutend
scheinenden  Stiidc  aus  unserem  Lebensmo-

saik im  Na*hinein  zur ri*tigen  Position.

'Wir  erkennen  zurii*blickend,  daß  ohne

dieses  kleine  Ereignis  (das  so zu  einem

großen  geworden  ist),  unser  Lefün  ganz  an-

ders  verlaufen  wäre;  durffi  es wurtle  eine

Weiche  gestellt,  die  unsere Let+ensbahn  in

eine  ganz  andere  Richturbg  geführt  hat.

Wenn  wir  auf die  Uhr  unserer  Zeit-

red'inung  bli&en,  so stehen die Zeiger  auf

yierteI  vor  2000. Wir  fragen  uns:  Ist das

fih?  Ist  das spät? Und  wir  wissen  es ni*t.

Gottseidank  wissen  wir  ni*t,  wann  die

Uhr  fiir  die Mensföheit  abgelaufen  ist. Al-

lerdings  hatien  wir  es sd'ion  so weit  ge-

bracht,  daß wir  das Ende  fast schon selbst

mitbestimmen  können,

Es gibt  auch Mensföen,  die mit  Hilfe  der

Te*nik  die Zeit  iiberlisten  wollen,  die na*

langer  Konservierung  wie Phönix  aus der

Asche in neuem  Glanz  zu erstehen  hoffen.

Arme  Irregeleitete,  die  meinen  -  selbst

wenn  es gelföge  -,  die Zeit  wiirde  sich

nicht  fürdhterli*  an ihnen  rächen.

Wir  sintl aber keineswegs  Sklaven  der

Zeit,  denn wir  können  sie mitformen.  Wir

können  weitestgehend  mitbestimmen,  was

sie für  uns  ist:  durch unsere Existenz  -und

die vielen  Verföderungeffi,  die wir  dadurch

füwirken,  denn  Zeit  3st ]etzt]i*  Verän-

derung.

Wir  spre*en  so oft  von  Zeitpunkten.

Und  die meisten  von uns hoffen,  daß der

ominöse  Punkt  in unserem  Leben  -  man
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Wu  berichtelen...

in Nr.  1, daß Oberst  a. D. Hans  Hessel

zum  Präsidenten  des Organisationskom-

mitees  fiir  die Kanu-WM  77 gewählt  wur-

de;

in Nr.  2 über  die AfüchlußveranstaItung

der  Gewinnsa'ieinaktion  ,,Glüksstern"  der

,,66  Starken':  bei der  Rad-As  Steinmayr

die Hauptpreise  zog und  über  das neue Pa-

norama-Restaurant  auf dem Krahberg;

in Nr.  5 über  die tristen  Verhältnisse  bei

der  Haltestelle  Perfuchs  unter  dem  Titel

,5>*mutziger  Loföeer fiir den ,Westbahn-

hof'  Landed«':  was zu einer  parlamentari-

sdien  Anfrage  aur*  NR  Regensburger

fiihrte'und  über  den 70jährigen  Bestand  des

Turnvereins  Jahn;
in Nr.  6 über  die feierli*e  Einweihung

der  Bergkastelseilbahn  in  Nauders;  in Nr.  7

über  den Amtsantritt  von  Dr.  Walser  als

Botschafter in Jordanien;

in Nr.  8 iiber  die Rettungsaktion  für  die

S am  Krahberg  (16.  2.)  yermißten  Kinder

Kathrin  Diem  sowie  Reinhold  und  Martin.

Geiger,  bra*ten  die Ietzte  Folge  der.dre;-

teiligen  Serie von  Dip].-Ing.  Fal*  ,,Raum-

ordnung,  was ist das?" (Nr.  5, 6, 8) und

wiesen-  als erste Zeitung  (die  TT  stieß spä-

ter näfö)  auf das Parkplatzproblem  beim

Krankenhaus  in Zams  hin;  -

Die  Kindergarte-nsituation-  in L-ande&

beleu*teten  wir  in Nr-. 10, diö auch einen

Abs61ußberi*t  üfür  den I. Lande&er

Flohmarkt  und  einen  kritischen  Hinweis  auf

die Verkehrssituation  in der Malser  Straße

im Bereifö  Pümpel  enthielt.

fö  Nr.  11: Inbetriebnahme  des neuen  Um-

kIeiaehauses auf  dem I;antleacer  Sportplatz

und  Sföiilärheim  Don  Bosco  in Landeak.

,,Oberhöfen  nach  dem  Großbrand':  (10. 3.)

hieß  -ein-Beri*t  in Nr.  I2, in der'wir  au6

einen  ,,Nekrolog  zur  PaddeI-'FM  77 in

Landeck"  bra*ten  und  die H;ntergriinde  fiir

dieses ,,Stfölamassel"  aufzeigten,

ALIS der Serie ,,Ofürländer  im  -Ausland"

brachten  wir  in Nr.  13 einen Beria'it  iiher

das Wirken  des St. Antoner  P. Fritz  Tschol  1. Kulturstammtisdi  von  LHStv.  Dr,  Fritz

fö Brasilien'.   Prior.  '

Nr,  14: SchuIzentrum  Landeck-Perjen:  ,,+o Jahre Landw. Genossenschaft  f- d-

- Eineföungundoffizie1leübergabe(21.3.).'aeZ1rkLandec""und-Al1ge'ne1neSOnder-

Nr.  15: Berufung  Dr.  Otmar  Kolers  an  s'ule Lanaeck" waren Beitr%e aus Nr. 1'

die Journalistenhochschule  in Nairobi  als  In Nr- 20 5er;Chtete; W;r Über d;e-Orge'

Dozent  fiir  Fernsehjourna1ismus:  Tätig-  reSfau)lerllng  Än Strengen (OrgelweÄhe am

keit  der Bergwa*t  des Bezirkes  Landedt.  18-' 5.) und die ,,Aktion  Friihjahrsputz"  in

- ,,60 Soldaten  auf der Trams  im Nah-  Lanaeck;
kap{rt  hieß es In Nr.  17. Der  unkonven-  1' Nr- 22 YOn- der festli*en PrffilaZ in

tionelle  und  wirkungsvolle  Einsatz  Ia Pfunds und bra*ten einen gesffiichtliche'n

Dienste der Umwelterhaltung  (Josef Ste- Beitrag' iiber Söhloß Wiesberg.
nico)solltedarnitgeiirdigtwerden.In

 MitPaznaunerStraßenproblernenbefaß-

diesem  Zusammenhang  könnte  man  zum  ten wir uns in Nr. 23, die Entstehung  des

' Jahresabs*luß  an  den neu  gegriindeten  Andreas-Hofer-Fi1rns larn Obergriadüt war ein

Versd'iönerungsverein  Landedt  die  Frage  Beitrag aus Nr.  24-

richten,  was man  im 1. Vereinsjahr  alles ge-  Die  28. Vollversammlung  des FVV  Land-

tan hat.
 edc-Zams  und  Umgebung  kommentierten

:[H %y.  18  Qg  erstrnals  das Pettneuer  'lr  unter denl Titel iiEin Rlaß irn iKeSSel"'

Freizeitzentrum  unter  dem Titel  ,,Soll  'n Nr- 2'

Pettneu  das Sfölafzimmer  von St.  Anton  Einön  ausführlichen  Bericht  ii):ier die Ent-

bleiben" zur  Spraföe.  Am  24. 4, gabes  den  wi*füng  derLande&er  Feuerwehr  braffi-
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in  wir  in Nr.  26 anläßlich  des Festaktes
ur IOO-Jahrfeier am 21. Juni.

Die  ,,Rumänischön  Kulturtage"  kommen-
erten  wir  ausfiihrlidi  in Nr.  26 und  27.
Nr.  27: ,,Rescherföahn:  Auferstehung

nes fast  vergessenen  Projektes?"  ,,Nauders
:ue  Fahnen  fiir  Schützen,  Feuerwehr  und
[usikkapelle" -  ,,Nach IO Jahren wieder
n  Frauenarzt  im Bezirk  Landeck".
üfür  das 13. Bezirksmusikfest,  den Ver-

hönerungsverein  Landeck,  die  Wappen-
irleihung  fiir  Ischgl  und die Feierli*kei-

n zu ,,100 Jahre Fw. Feuerwehr Pfunds"
irichteten  wir  in Nr.  29.
Den  1. Fläföenwidmungsplan  des Bezir-
:5 erstefü  von  der Gemeinde  Ladis,
:llten  wir  ausführli*  in Nr.  32 vor,  föen-

die Bemühungen  der.Gemeinde  Serfaus
n die Lösung  ihrer  infrastrukturellen
aobleme  (1. vollbiologisches  Kfüwerk).
Die  Nr,  33 enthielt  Berichte  über  den

rengerberg  und  die Flirsd'ier  Fabrik.

-l J,a - %,
<' i-y

Pianner  Gem'eindeprobleme  u. die  Heil-
quelle Grins-'#aren  Beitr%e aus Nr. 34.

Die  Möglifökeit  der Bewfüigurtg  von
Problemen  des Umweltsdxutzes  zeigten  wir
in Nr.  35 unter  dem Titel  ,,Abwasserver-
band  Prutz  und  Umgebung"  auj.

Unser  Beriföt  iiber  die Renovierung  der
alten  Holzbrücke  in Strengen  in Nr.  36 ver-
hiüdtrte,  daß die Zimmereibetriebe  aus dem
Bezirk  Landedc  bei der  Vergabe  dpr  Ar-
füiten  iibergangen  wurden.  In der  gleichen
Nummer  stellten  wir  die Frage  ,%Fas ge-
schieht  mit  Neuegg?"

Die  nebulosen  Vorgangsweisen  im  Zu-
sammenhang  mit  dem  Landecker  Schieß-
stand  füleudüteten  wir  in  Nr.  38 und ga-
ben einen Bericht  über  die Einweihung  der
neuen Landecker  Walakapelle.  a

D a s kulturelle  Ereignis  am  Sektor  der
bildenden  Kunst  war  ,,Prisma  Landeck".
Wir  beriföteten  in Nr.  39 dariiber.

Nr.  40: Großbrand  in Perfuchsberg,
Stanz im Jahre l777 (einer  der kulturge-
schichtliföen  Beiträge,  für  die  wir  Bezirks-

hauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  und Ge-
meindesekretär  Kathrein  aus  Flirsfö-  dan-
ken);  Kathrein  in Nr.  42: ,,Die  Steuerliste

von  ca.  1775 im Lid'ite  des Stanzertales".
In der glei*en  Nummer  bra*ten  wir  den
Vorsfölag,  die verlängerte  Urichstraße  zum
'X7ochenerbde  fiir  den Verkehr  zu  sperren;
der Be;trag  ,,Okto):ierrevolution  in Pettneu"
beleuchtete  die  Situation  im  Zusammen-
hang  mit  dem  geplanten  Freizeitzentrum.

,5-Mi1lionen-Sprit:e  fiir  angesdxlagenen

Medrigjochlift  See" hieß es inl Nr. 43 und
in Nr.  44 stellten  wir  die  Strukturanalyse
für  das Stanzertal  vor.

Eine  ausführliche  Darstellung  der  Ziele
des Sonderkindergartens  in Bruggen  und
seine Bedeutung  fiir  den ganzen  Bezirk  ga-
ben wir  in Nr.  45  ein weiteres  Werk  der
t;itigen  Nächsterföilfe,  die  Erriffitung  der
RK  Ortsstelle  Nauders,  wiirdigten  wir  un-
ter dem Titel  ,,Das  Gute  mad'it  keinen.
Lärm..."
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Geschätxle  Leserin,

verehrler  Leser,

Der  Beitrag  über  den  ,,Fließer  Pfarrer"

(Nr.  47) stieß auf großes Interesse,  in der

gleichen  Ausga(»e  zitierten  wir  unter  ,,Stren-

gen  und  der  Fremdenverkehr"  die Struktur-

analyse  fiir  die Region  Stanzertal.

Üfür  Bildungswoche  und  Wappenver-

leihung  in Pfunds  beri*tete  unser  Mitarbei-

ter HSD  Klien  in Nr.  48, in der die FTa-

ge der  Höherzonung  in'i  Beridxt  iiber  die

8. öffentliche  Gemeindeversammlung  zur

Sprache  kam.

Dem  Abschfüß  der  100jäh.-Feier1i*kei-

ten  der  SPARVOR  widmeten  wir  unter

dem "J'itel  ,,Die  Fäden  der Wirts*aft..."

in Nr.  49 einen  Beitrag.  Den  S*werpunkt

der Berichterstattung  in  Nr.  50  war  das

hinterste  Stanzertal:  StolIendurchs*lag  u.

Einweihung  der Rendlbahn.

MINI-KRI  MI Ein weihnachtliches  Gauner«'tück von  Wolfgang  Edce

Die  Osloer  freuten  sifö, alls es am 24. De-

zemfür  endlifö  zu s*neien  begann,  nadidem

man  bereits  die Hoffnung  auf eine weiße

Weihnad'it  aufgegeben  hatte.  Es sföneite  ohne

Unterbreföung  urbd am Morgen  des 1. Weih-

naaütsfeiertages  lag die norwegis*e  Haupt-

stadt  unter  einer  di*ten  Sa'ineededce,  die

stiindlidi  und fast  zusehends  zunahm.  -

Swen  Lauritzen  vorn  Osloer  Kriminalreferat

,,Eanbrufö.sdiebstahl"  schien  wenig  begei-

stert,  als ihm  an jenem 1. Feiertag,  gegen

10.30  Uhr  ein Besud"i  namens  Arne  Petter-

son  gemeldet  wurde.

,,Warum  kommt  der  Mann  ni*t  später':  

liaderte  er mit  seinem  Sd'ifötsal.  90 Minuten

später  wäre  nämli*  seine Ablösung  Matti

Aslund  zustär»dig  gewesen.  So kam  es, daß

Arne  Petterson,  56 Jahre, klein und kaHl-
köpfig,  kein  ):iesonders freundiiffies  Gesiföt

'vorfand.  Doch  er merkte  es in seiner  Auf-

regung  gar nicht.  ,,Ich bin bestohlen  wor-

den!"  scfünaufte  er mit  flatternden  Augen-

lidern.  Swen  Lauritzen  deutete  auf einen

Stuhl.  ,,Bitte,  nehmen  Sie Platz.  Name,  Be-

ruf,  Adresse  und dann zur  Sache."  ,J*

lieiße  Arne  Petterson  und bin  Mitinhaber

des Antiquitätengeschäftes  Björrpdal  F!i Pet-

terson..."  Er  zog pfeifend  den.Atem  ein

und fuhr  fort:  ,,Als  ich heute morgen  ins

Geschäft  kam..."  Hier  unterfüa*  Lau-

ritzen:  ,,Gehen  Sie an Sonn-  und  Feiertagen

immer  ins  Gesdiäft?"  ,,Immer"  Petterson

wurde  enthusiastisch:  ,,Und  wenn  es nur

fiir  ein paar  Minuten  ist.  I*  braud'ie  den

Geruch  von  Vergangenheit  wie  andere  But-

ter und  Brot.  Für  mifö  stellt  jeder  Gegen-

stand  ein Stüdt  Kultur  und  Gesföia'ite  dar.

Sie  sind die  wahren...  An  dieser  Stelle

räusperte siah Lauritzen. ,,Ja, ja..."  stot-

terte Petterson-irritiert...  ,,Ja, und a15 ich
heute  ins  Gesd"iäft  kam,  da  hat mich fast

der Schlag  getroffen..."  Für  einen  Augen-

blick  sah es so aus, als wiirde  dieses Ereig-

nis  jetzt  endgültig  eintreten.  Doffi  nur  für

einen  Augenbli*.  Petterson  begann  mit  er-

hobenen  Fingern  aufzuzählen:  ,,Drei  wert-

yolle  SkuIpturen,  eine unersetzlidhe  diamant-

besetzte  Schnupftabakdose  und  ein  mas-

sivgoldenes  Eßbeste*  für  24 Personen  sind

verschwunden."  ,,Und  wie  sind .die Die):ie

iri den Laden  gekommen?"  fragte  Lauritzen

während  er si*  Notizen  ma*te."  ,,Das  ist

es ja, Herr  Inspektor,  das  ist  es ja,"  er-

widertc  Herr  Petterson  mit  einem  unbe-

schrei):i1i6en  Bli&  zur  Decke.  ,Kein  aufge-

brochenes  Schloß,  keine  zertrümmerten

Sffieibe,  keine  Spur  von  Gewalt..."  ,,Aus

ihrer  Miene  sehe i6,  daß Sie einen  bestimm-

ten Verdaföt  haben."  -  ,,Stimmt!"  zisdite

da der Antiquitätenhfödler  und  seine Augen

funkelten  wie  Steinkohle  im  Mor»dschein.

,,Ich  ha):ie meinen  Kompagnon  in Verdadit.

Er  ist leichtsinnig,  er hat  nie Geld,  und  wis-

sen Sie, warum  er kein  Geld  hat?"  Lauritzen

schüttelte  den  Kopf  und meinte  trocken:

,,Sie werden es mir  sid'»er gieifö  sagen."

,%X7ei1 er spielt. Ja, Herr  Inspektor,  er

spielt.  Und  jemandem,  der spielt,  kann  man

doch ni*t  iiber  den Weg  trauen."  Aus ir-

gendweldien  -Gründen  s*ien  Ärne  Petter-

son nidit  gut auf seinen  Teilhaber  zu spre-

chen zu sein. Yar  es wirklich  nur dessen

Spielleidenschaft?  ,,Was  hat  er denn  zu dem

Diefütahl  gesagt? Sie hzben  ihn  doa;i  gi*er

angerufen?"-Arne  Petterson  qufüe  siai  ein

f@st irres  Kid'iern  durch  die Zähne.  ,,Nichts!

Id'i  habe ihn nämli*  gar  nid'it  erreÄcht.

zwanzigmal  habe i*  das Telefon  klingeln

lassen."  Der  Inspektor  sah auf seine  Uhr

und  ergab sifö  in sein Schi*sal.  Dann  er-

klärte  er: ,,Ich  rufe  jetzt  einen  Beamten,  der

N a m e n s t a g e d e r W  o c h e : FR (19.  12):  Nemesius,  Berard  - SA  p0.  1i):  Eugen  - SO pl.fij:  Pefrus  Canf-

sius  - MO  p2.  12.):  Jufta,  Winteranfang  - DI [23.  12.):  Johannes,  Harfmann  - MI (24. 12.):  Adam  und  Eva,  HeJl»ger

Abend - DO %15. 11]:  Das hochheilige Weihnachtsfest - FR (26. 12.):. Stephan - SA p7. '12.): Johannes - SO p8. 11):

Unsdiuldige  Kinder  - MO  p9.  '12.):  Thomas,  David  - DI p0.  1i):  Margareta,  Egwin  - MI  (3L  11):  Silvesfer,  Kalha-

rma  Labour6-  -  Dev  Mond,,geht  unter  sidi"  am  18.  Dezember  und,,über  sich"  am 3. und  31. Dezember.
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ein  Protokoll  aufnimmt.  Zwischenzeitlich  scßen Garage und Haustür  in den Schnee ilin. fast um den Verstand,  daß ich geri'i  ,mache i*  einen  Besuch füi  Ihrem  Teilhaber.  gefallen  ist. I*  habe- ihn nicht  wiedergef'un-  ein  Spielchen  riskiere.  nr meint,  daß idi
Ist  er zu  Haus,  komme,  ich dann zusajnmen  den. Den zweiten  Schliissel hat meine-Frau,  a eines Tages das ganze Geschäft  verspielen
mit  ihm in  1hr  Ges*äft.  Wir  treffen  uns und  die komn'it  erst  nächste Woche zuriick."  wiirde.  Er ste&t  s6zusagen von .der Fuß-also dort".  Björndal  öffnete  im  Schlafanzug.  ,,IC1] nehme an, die gestohlenen  Sachen wa-  sohle bis. zum steifen Kragen  vbllö Miß-
,,Wa3  ist  aenn los? Warum  klingeln  Sie, ren versichHrt."  Bj6rnda1  niacte:  ,,Natiirlich.  trauen...  Ja, Inspektoy,  wenn es Ihnendenn wie  verriickt?"  Lauritzen  zeigte kurz  Bei uns  istjeder  alte Nagel-versichert.  Des-  recht ist, ziiehe ich mich jetzt  mal an..."
ieinen  Ausweis,  sagte  dazu: ,,Kriininalp.oJi-  hal):i lasse ich mir- fiirs  erste arich keine  Gegen 13 Uhr  trafen  sie dann alle im Ge--zei" und  fragte:  ,,Sind  Sie Herr  Björndal?"  grauen Haare-wachsen..."  ;,Ihr  Teilhaber  sdiäft  zusammän.  Fröhlifö  Knut  Björndal,
,,I*  bin es wirklich,  auch wenn ich einen  denkt  da anders"  Dfüsmal lächelte  Knut  wiitend  und mißtrauisfö  Arne  Peüterson, -Pyjama  anhafü."  Lauritzen  füchelte.,,Ich  hät-  Björndol:  ,,Natiirlich.  Fiir  ihn sind das äl-  beobachtend  Swen Lauritzen.  Wenn  er aud'i:e Sie gern gesproc5en'..."  Zwei  Minuten  les ja füch  keineHandelsobjekte  sondern  t;och nicht wußte, ob der Diebstahl nun,päter  saßen sie  sich in  Björnda15  Aföeits-  Sachen zum Behalten.  Wenn  ich nidit  w;ire,  catsächlich stattgefunden  hatte,  so wußte
yimmer  gegenüber  und der  Inspektor  be-  wir  bätten  längst Konkurs  anmelden  Ifön-  er eines doch ganz bestimmt:  einer aer Liei-'ichtete,  was  geschehen war.  Dann  sagte er:  nen,  weil Herr  Petterson  nur  einkaufen,  den hatte ihn mit voller  Absicht  belogen..,Herr  Petterson  hat versucht,  ihnen da5 am  aber nichts verkaufen  will.  Sollte  mich.gar  Ob dieser Betreffende  auch ein Dieb war,relcfon  mitzuteilen."  Björndal  zuck-te mit  niclit  wundern,  wenn  der  gute Arne  das daffi mußte  sich erst nofö  heraiisstellen.  Undlen  Schultern.  ,,Ich habe  Weihnachten  zur  ganze Theater  nur inszeniert  hat, um mir  hier di;  schwierige  Frage für  alle Amateur-
;chlafkur  bestimmt.  Seit vorgestern  ha):ie ich eines auszuwischen."  Lapritzen  stutzte.,;Wie  detektive:  W'elcher  der beiden Männer  warfös Haus  nicht  mehr  verlassen."  ,,Und  wa-  meinen  Sie das?" -,,Ganz einfach,  er hat was  ' der Liigner,  und  um welche Liige  handelt  ps'um?"  ,,Weal mir  der  Autoschliisselzwi-  gegen meiine welElichen  Hob5ys.  Es bringt  sich? Auf'lösung  im Blattiöneren

-a4*'M"gre4*%*ra= € Vh!s'uva= € s bev"4o%*v

........ EINE SCHONE  BESCHERL!NG  '
Es war  am  9. Dezember,  als Albert  C.  grund  cin magerer,  jungcr  Mann  mit Som-  DOC1I je öfter das gesdiah, umso nadidenk-

3ienert,  Direktor  der Bar»Miliale  am Ufer-  i'nersprossen  und  dicken  Augengfüsern..  ]icher  wurde  der Bankdirektor.  Nachdem  erilatz,  die GescMftsräume  der Firma  ,,DU-  Schüchtern  trat  er heran. ,,Ich könnte  viel-  vorsichtig einmal seinen Kopf aus einem40NT  Pt Co., Masken-  und- Kostiimver-  leicht aushelfen,  Papa,"  sagte er. Dumont  weit  entfernten Büro herausste*te, und der:ih, Vermietung  von  Weihnachtsmännern"  runzelte  einen Augenblick  lang'&ie  Augeri-  Weihnachtsmann ahm auch da sofort  wie-
ietral  braueni  dann jedoch liellte  sich seine Miene  der ein fröhliches WinkeA'irike'  zusandte,

August  Dumont  höclistpersönlich  strömte'  atJ. ,,Das ist mein Sohn Ludwig"  st6füe er ;f.iel bei ihm die Klappe. Zuerst rief er
n .des Wortes  wahrster  Bedeutung  auf ihn  ' seinen Filius  'vor. ,,Das wäre wirklich  eine  Herrn Dumont  senior an und anschließend.u.',,'iVas darf ers sein, mein  Hery?"  Er  MögJichkeit..."  Direktor  Bienert  schob verf  die Polizei. Zwanzig Minuten vor dem ge-prach das Herr  ohne ,H:  da5  klang  unge-  lggen zwei Finger  zwischen  Hals  und Kra-  planten überfall  wuüde der falsche Weili-
ie,in  französisch  und paßte zu seinem Na-  gen. ,,Ein  bißchen ein schmaler  Weihnachts-  nachtsmann verhaftei. Den dünnen, armen
ien.  Dföei  stammte  der liebe  Herr  Ihl-  mann,  finden  Sie nicht auch?" 'X7ährend  Ludwig aber, fand man weriig  später ziö-
iont  aus  Heidelberg  und kannte  Frank-  dem jtmgen  Dumont  die Röte der Verlegen-  teriid und 'gefesselt im Keller des elterlichen
eidü  nur  von  der Postkarte  und dem Käse  heit in die 'Wangen  sbieg, winkte  der alte  Hauses. Einer von Dumonts  L-euten hatte
us  dem Feinkostgeschäft.,,Mein  Name  ist  Dumont  ab:-,,Da  brauchen Sie sich keine  den iBarikauftragc in ein falsches Ohr ge-
iienert,  ich bin  Direktor  der  Oberland-  Sorgen zu machen, cler vird  ausgestopftI  flüstert. Auflösung im Blattinnereniank arp  Uferplatz...  Ich hätte  da eiine  Auch  verwenden  wir  keine  kiinstlichen  Mas-
aee..."  -  ,,Ideen  sind immer  gutl"  nickte

 ,

)umont und pot'ierte ein freundliches Wi  nt  e,  n  a  c  ht  -.ädieln. ,,An  was  hätten  Sie denn gedacht?  (g
- ,In  diesem Jahr fällt  der 24. auf einen  Weihnachtsfromme  Abendlichtey
4ittwoch... 'unse=e Bank hat ihre Sdialter . % » ' blinken in der Dunkelheiton 9 bis 16 Uhr  durchgehend  geöffnet.  Fiir  ' desto zärtlicher,  je diditer
ie vier Stunden von 12 his 16 Uhr hätte '4  - und je flaumiger es 5chneit.h gern  einen  Weihnachtsmann  gemietet,  - Wenn  die weichen  'Flocken  fallön,  -er sich an der 'inneren Tiir  aufstellt  und  - dämpft  sich jeder  Laut  und  Sffiritt:  -
er 'jeaem Kunden,  der die Bank  verläßt,  ken, wir  machen Maske!  Sie werden  sehen,  ihr  Adagio  teilt,sich  allen  - 'ne kleine  Aufmerksamkeit  des -Hauses  sie werden  meinen  Sohn nicht wiedererken-  DÄngen Sanft und leÄSe n'lit.  -bet'rei*t..."  -  ,,Eine  feline Idee"  strahlte  nen  mit  dem herrlichen  Bart..."  Nun,  sie  Über  schwarzen  Pelerinen
lumont  .,,Nur...  Ieider  läßt sie sic)i nicht  wurden  sich handelseiryig...  Am'  24. De-  [ragen Tiirme,  Baum und Straucll
erwirklichen." -  ,,Ni*t???"  -  ,,'Wir ha- zember, purjkt  12 Uhr erschien aü*  der  We;ße HalföJ)n  der Beginen+  ':n nicht einen einzigen  Weihnachtsmariri  Weihnachtsmann  u.  nahm neben dem Por-  - Hergesfellf  auS Schnee und HauCFl- 'tehr  frei. Wir  sind sozusagen 'bis zum  al die Bescherung  auf. Zu allem, was  ihm  Mallchmal  gehf e;n felnes Beben,
tzten Rauschebart  ausgebucht  fiir.-dieses  Direktor  Bienert  erklärte,  hatte  er  nur  beföahe unhörbar  und SaCht) 
7eihnachten, hehehehe..."-,,Schade..."  stumm genickt.  Do*  seine Arbeit  verrich-  'Wäe wenn Engel füederschweben+uf Direktor  Bienerts-  'Gesicht  malte  -sich  tete  er  gekonnt...  Für  die Großen  ein  durC'l füe Sf;lle Winterna6t.
aenzenlose Enttäuschung.  ,,Wirklich  scha- Säckchen mit  Kalender  und Kugelschreiber,'  Alle  Welf  ;Sf  'Wie ;n Watte:..."  Dumont  zu*te  ):iedauernd  mit  den  für die Kleinen  ein Sä*chen  mit  Keksen.  und in Andacht  -eingetauföti
:hultern. ,,Solche Auftr%e  werden  in'  der  Immer,  wenn  Herr  Bienert  durch die weit-  .selbSt: Wer ke1nf4 HeÄmat hattei  'egel schoü im Oktober,  spätestens Novem7  ]äufige  Halle  schritt,  winkte  ahm der Weih-  We;ßi  daß er 'nun Wärme  braudit.
:r erteilt..."  Ia erhob sich im Hinter-  nachtsmann ichon yon weitem  fr6h1ich  zu.  Fridolin  Tschudi



19.'Dezember  '1975
Gemeindeblatt

Nr. 51 /52

F jodor M. Dostojeüski

Idy bin Romanscbriftsteller, und habe4

scbeint mir, die Gescbicbte seLbst erfundert,
aie icb  hier  erzable. Warum  sage  icb

,,scbeint 6ir"F  Icb weiß aocb ganz zenau,

aaß icb selbst der Verfasser bin. Trotzdem
kommt  es mir  vor,  als  ob dies  irgendwo

und irgend'tuann,  nein,  nicbt  irgertdwann,

Äondern  genau  am  Tag  v'or'TXr'eibnacbten

in einer großerz russiscben Stadt wirhlicb  ge-
s*eben  sei. 

hb  sebe eirzen Knaben  vor  mir,-eirzen  ganz

kleinen ]ungen. Secbs Jabre oder gar nocb

4eniger  zablt'er.  Der ]unze er'rnacbte m,or-

gens in- eirtem feucbten, balten Kellerraum.
Da er wr  mit  einem  dünnen  Röcfecben be-

k1eidet  wttr,  zitterte'  er  am  ganzen  Leiki.

Sein Atem  stünd-als'zueißer  Dampf vor
seinem  Mund.

Der J'inge saß in eirzem Winkel  auf einem

-Koffer, stieß vor Langerneile absichtlicbden
.Atem r:ttts dem Mund  und batteetwas  wie

Freude am  Anblick  des dabinfLiegenden
Haucbes.  Nocb  mebr  über  batte  er Verlan-

5r,rn nacb etwas Eßbarem. Seit dem früben
A4orgen  war  er scbon einige  Male  zur  Prit-

scbe gefiangen, auf aer seine hranke Mutter
unter  einel  Deche lag, die nicbt aideer wie

ein Plinsen  war.'  Statt  eirtes Kissens  batte

sie  ibr  -zusammengeknotetes  Bündel  unter

deh Kop7 zescboben. ' .
'TX'ie mocbte  sie wobl  7gierber geraten  seinF

-Sie war'mit  ibrem ]unzen aus eirtem früm-

den Ort  gekommen ur4d plötzlicb  krank ge-
worden.  Die  Vermieterin  der ";X"inhel ür

vor  zrnei Tagen  von  der Poli:zei  abgebolt

'rnorden,  die Mieter  batten  sicb zerstreut,

wie es vor dem Fest so zu geben pflegt,
und der  allein  zurüchgebliebene  tatariscbe

Handebmann  laz scbo* zanze vierurtd-
zrnanzig  Stunden  völlig  betrurdeen  aa und

' batte  nicbt  einmaL  bis zum  Feiertag  warten

können.  In  einem  anderen  Wirdeel  des Rau-

mes  stöbnte  eine  von  Rbeumatismus  ge-

plagte  alte  Frau.  Irgendtnann  und irgmd-.

wo batte -sie einmal als Kinderfrau  ge-

dient. Jetzt starb sie allein und verlassen,
stöbnte,  knurrte  und  brummte  aen Knaben

an, so daß er Angst batte, ibrer Ecke zu

nabe zu hommen. I7gertdwo irrv Fiur bolte
er  sicb ettnas  wasser  zum  Trirzken,  aocb

fand er ni'rgends aucb'nur  das kleimte
Stüchcben  Brot.  '

Mebr  als zebrmtal  war  er scbon zu seiner

Mutter  bingegangen,  um  sie zu  eckert,

aber sie re-gte sicb nicbt. Als es scbließlicb
ganz  dunke2  wurde,  grauste  ibm.  Der  Abend

=rnar 1ang,st angebrocben,  aber  niemartd  zün-

dete Licbt  an.  "

Der Junge streicbelte mit der Hand aas

Gesicht  seiner  Mutter  und-  wunderte  sicb,

detß es go kalt wie die Wand war. Eine

Weile l;eß er unbew4t  seine Han'd auf

der Scbulter der. regunzdos Jaliegenden

Afutter ruben. Iann  )aucbte er a4  seine

Firg,ercben,  um  sie evrnas zu  errnarmen,

griff  nacb- seinem Mützcben, das auf der
Pritscbe  lag, urd  scblicb sicb leise urtd be-

butsam  aus aem KelLer.  Er batte  das scbon

früber getan, docb batte er die ganze Zeit

über Anzst vor  dem großen Hund ge-

habt, der oben auf der Treppe immerzu g
15euLt batte.  I'er  Hund  war  jedocb nrcbt

mebr da, und der Junge trat scbnell auf die

Straße binaus.

Meirz Got3 war das eine Stadt! Nocb nie
hatte  der  ]unge  etrnas  Derartiges  geseben.

In  dem Ort,  aus dem er mit  seiner  Mutter

gehommen war, berrscbte nacbts tiefe Dun-

keIbeit, denn in der ganzerz Straße bramte

y'tur eine einzige Lateme.  Die  niedrigen
Holzbauscben  wurden  dort  mit  Fenster-

l;iaen aicbt gemacbt.  Kaum  aammerte  es,

em ließ sicb riiemarzd mebr a:«f der Straße se-
de" hen.  alle scblossert sicb in ibre  Hauser ein.

wZe Nur  die  mtnde  tyü:'ben  sicb rudekne'ise

e" draußen berum u. beuLten 4iffi ganze Näcbt

la'-  bindurcb. Docb war es dort aafür aucb im-

5ben mer warm gewesen, und 7?2ZZ7Z batte ihm
wcb  zu essen gegehen, bier  aber  -  Gott,

itter  wenn  er  docb etwas  essen 7eanmet und

je was bier für Geratter und Larm war, das

ac'e viele Licbt und aie Menscben, Pferde, Va-

fer 57,en und eine Kalte, eine,Kalte.  Von dert

a%ebetzten Pferden, aus ibren beißatmen-

ejn'.. den Maulern stieg, gefrorerze; Dampf. Die

'e=- Hufeisen blimen  durcb den lodeeren Scbnee

,ge- hirtdurch auf aen Pflastersteinen. Alles stieß

: r und  scbob sicb. O Gott,  es verlangte  ibn  so

bOlf nacb ettuas Eßbarem, und wenn es nur ein
gt,  hleiner  Bisserz ware, uml  so web'  taten  ibm

'eg,'s p(ötzlicb  die Fingercben

'm"'d" J)a war wieder eine Str4e, so(cb eine
und  b'reite Straße! Hier wird marz ibn zewiß

zerquetscben.  Wie  sie alle  sdoreien,  rerxnen

r,7"'. und Jabinfabren,  uru:l ein Licbt, ein Licbt!

ge  Was ist denn das! Nein, so eirze große
,H  Glasscbeibe! .Und binter der Scbeibe ein

Zimmer,  und  im Zimmer  ein Baum.  der bis

zur  Deche  reicbt: ein Cbristbaum.  Viele.  vie-.

',syene' le Licbter- sind an dem Tannenbaum und
z,  Go(dpapier und Äpfel urtd ringsber«m lie-

,o(,  gen Puppen und Pferdcben. Scbön anze-
oc/'  putzte, saubere Kinder lauferz aurcb das
ste  Zimmer, lacben und spielen, esserx und trin-

ken. Da,  jetzt  tanzt  das  bLeine  Madcbert

mit einem der Knaben. Was für ein nettes,
tner

kleines  M;idcben!  Nun  bört  er aucb die Mu-
ert,

ijCb  sik durcb die Scbeibe
H3yzd Der Jung,e scbaut und sckaut und möcbte

aucb lacbm und fröb(icb sein, docb tun ihm
die- Zeben  und  die Fingercben  zu web.  Die

5,(B,  lassen sicb nicbt mebr-biegen. Es tut web,

iy4B  'm'enrl er Sle be'U)egf

auf  PUtzIicb fallt dem Juny,,en ein, warum

yden ihm die Fingercben  web tun.  Er  bricbt  in

eine Tranen aus und lauft weiter. Da siebt er

Firg,ercben, um  sie evrnas zu  errnarmen, bü'tter eimr  anderen Scbeibe wieder  ein

griff  nacb- seinem Mützcben, das auf der Zimmey. Aucb bier sind Baume aufgebau3

Pritscbe lag, urd scblicb sicb leise urtd be- und auf den Tis-cbert liegen alle m%licbert

butsam  aus aem KelLer.  Er batte das scbon  Kuchen: MandeIhucben, Kucben  von  brau-

früber getan, docb batte er die ganze Zeit  ner und weißer Farbe. Vier elegante Da-

über Anzst roor dem großen Hund ge- men sitzen binter äen Tiscben, und wer

hab3 der oben auf der Treppe immerzu gq- kommt, a=  y,eben sie Kucben. Immer wie-

15eult batte. I'er Hund war jedocb nrcbt der g,ebt die Tür  auf und-zu, und von  der

mebr da, und der Junge trat -scbnell auf die Straße zebert viele Menscben zu ibnen bin-

Straße binaus. ein, Aünner, Frauen und Kindel,  

Meirz Got3 war das eine Stadt! Nocb nie a Der ]unge scbiebt sicb zum Ein-gang, öjf-

hatte der ]unge  etrnas Derartiges  geseben. net rascb aie Tür und gebt binein.  Mein

In dem Or3 au5 dem er mit seiner Mutür  Gott, wie sie 'auf ibn ein;cbreien urtd ibn

gehommen war, berrscbte nacbts tiefe Dun-  zurücMrangten!  Die eine Dame kommt

keIbeit, denn in der ganzerz Straße bramte  auf ibn zu, drückt ihm eine Kopeke in die

y'tur eipe einzige Lateme. Die  niedrigen  Hand urtd macbt seLbst vor  ibm die Tiir

Holzbauscben  wurden dort mit Fenster- zur Straße auf. Wie bat er sicb erscbrocherd

'.'  l;iaen aaicbt gemacbt. Kaum aammerte  es, Doch rollte  die Meine Müme  gleicb mit

e"em ließ sicb riiemarzd mebr a:«f der Straße se- bellern Klang die Stufen binunter,  aenn

dJde" hen, alle scblossert sicb in ibre Hauser ein. der Junge ist nid:»t imstande seine rotge-

as "e  Nur die mtnde  tyü:'ben sicb rudekne'ise frorerten Finzeicben zu krümmerz und aas

ge'de" draußen berum u. beu1ten 4iffi ganze Näcbt  Gela festzubalten.

'e"a'- btnaurcb. Docb erar es aort aafür aucb ym- Hy @;1( '(((H)0q,  177z'BB1 5(B71B((B7 Hp((

frÜben mer warm gewesen, und 7?2ZZ7Z batte ihm scbneller gebt er, wohin, weiß er selbst

r P"t- wcb zu essen gegehen, bier aber -  GOtt) nicbt. Wieder ist ibm das Weinen  nabe.

M"eer wenn er docb etwas essen %önnte! Und Au5 Angst rennt er, rennt y4nd baucbt auf

ebatte,r'jew,aeslebL;:CrbtfüurndGedr2aettMerenusnCbdenL,arPmfe:dear:ydaa: detiweaHsanEdrcbfeun,tEsriCsbebsnotasilclebZ.nplu2tzdlicsbo nvaecrb
unfer 57,en und eine Kalte, eine,Kalte.  Von dert l435B7z, 8s i5z i)B  paylgB,  i '

,se;n< adenMaulernbgebefzeenÜtiegerden;;rOrene,Da"s'bre"be:.Diefmen- derD?ocDbai ms:eibnenGodt:e, wLer:tusteistz.n4eSnCnbadreans wun;e;
fre=' Hufeisenblirrtendurcbdenloc!eerenScbnee staunerx. znezne@pens(erBzn(eretner

,n":ae-, huni;duscr,,cho;uszf,:e3 Zloa;eres;eviner7a.ngülele;;4iesßo sCbe;be s;ebt er ,tre; hte;ne, ,-, rote ,,,,i

'gebOlf nacb ettuas Eßbarem, und wenn es nur ein grÜne Ge"der gehlejde"e P"ppe' ES ;s"
genau so, als ob sie ldrterz. Ein  alter Maw

ast7egt, hleiner Bisserz ware, uml so web' taten ibm mit e7ne, !r017en (;eige sitzt ,la, als oy, er

pfleg" P(ÖtZljcb die F'ng'jCben a - a - au,f ibr spielte, zrnei arzdere steben  da-
ariscbe

eru,  J)a war wieder eine Str4e, solcb eine neben und spielen auf kLeinen Geigen. Sie

(, und  b'reite Straße! Hier wird marz ibn zewiß scbütteln die Köpfe im Takt und Mideen

zerquetscben. Wie sie alle sdoreien, rerxnen einander an. Ibre Lippen bewegen si&.  Sie

varce' und Jabinfabren, uru:l ein Licbt, ein Licbt! reden -  bestimmt reden sie, man bört  es
s Rau-

,s  ge  Was ist denn das! Nein, so eirze große nur riicht wegen der Scbeibe. a
rge.H,  Glasscbeibe! .Und binter der Scbeibe ein Der ]unge aerdet zuerst'wirblidg,  sie le-

,, ge  Zimmer, und im Zimmer ein Baum, der bis ben. Als er jedocb endlicb bimer die Wabr-

4assen, zur Deche reicbt: ein Cbristbaum. Viele, vie= beit feommt, daß es Puppen sind, muß er

,na>e,  le Licbter- sind an dem Tannenbaum und plötzlicb lacben. Nöcb nie zuvor bat er sol-

c&p z,  Go(dpapier und Äpfel urtd ringsber«m lie- - cbe Puppen geseben und ge'ttiüßt, daß es so

, Bo(,  gen Puppen und Pferdcben. Scbön anze- etwas überbaupt gibt.'Eigentlicb,  möcbte er.

4oCy putzte, saubere Kinder lauferz aurcb das ;meirzen, aber es ist so zum Lacben, wegert

qe;ns,  Zimmer, lacben und spielen, esserx und trin- der Puppen.

Plötzlicb spürt er, rtnie binter  ibm  jemand

nacb seinem Mante1chen. greift. Ein großer,
böser ]unge stebt neben ibm. Mit  einem

Mal pacht ibn der Jungg am Kopf, reißt
die Mütze berunter und gibt  ibm  von  un-

tenher einen Tritt. Der kleirxe Jun-ge fallt
bin, liegt einen AugenMide wie erstam  da,

springt dann auf und rertrtta apvon, renn3

so rasch ibn seirte Füße tragerz durcb eine

Toreinfabrt in eirten. fremden  Hof. Er
setzt sicb binter  einen  Holzstapel.  Hier

sucbt man micb rzicb3 bier 7indet man micb

nicb3 hier ist es so scbön finster, aertkt er
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und  kritmmt  sicb ganz  zusammen.  Vor

Angst  wagt  er haum  zu atmen.

Docb  pLötzLid:,  ganz  pLötzLicb  wird  ibm

so w6b1. Handrhen urid Füßcben scbmerzen
mit  einem  Male  nicbt  mebr.  Es ist  ibm

u.rarm, so warm, als ob er auf dem qfen
s4e . . .

'Der Junge zudet pLötzlicb zusammen -
}a4ar  er docb ricbtiz eirzgescblafen! Wie
'ut  man bier scblafen hann. Icb bleibe nocb
'.ine WeiLe bier  sitzen,  danrz gebe icb wie-

ler zurück  und  scbaue mir  die I%ppen-an,

ienkt  er und lacbt,  als  er sicb an sie er-
nnerte.

Plötzlicb  zlaubte er zu Mren, wie seine
'vfutter  genau  äber  ibm  ein Liedcben  singt.

,Mama, icb scblafe, acb, wie gut es sicb bier
'cblafen l4t...",  sagt er munter.

,,Komm  mit  mir- zu -meinem  Cbristbaum!"

'lüsterte  plötzlicb  eine  leise  Stimme  über

bm. Er weiß nicbt, wer ibn da ruft. Docb
zun beugt  sicb jemand  über iJm und um-

'angt ibn in der Dunkelbeit. Der Jung,e
tredet seine Hand aus -  ob, was für
ain Licbt undwas  für ein berrlid»er Cbrist-
yaum! Nein,  das  bann  keine  Tanne  sein,

einen solchen Baum  bat er nocb nirgends

geseben wie diesen bier!  Wo ist  er über-

bauptf  Alles  glanzt  und  leucbtet,  und  rings-

um lauter-  Puppen-  -  docb, nein,  es sEnd

lauter  xnaben und »adcben,  nur  sind sie

so licht. Alle umkreisen-ibn,  sie fliegen, sie

hüssen ibn, sie nebmen ibn auf und tragen
ibn mit sicb fort, und er selbst fliegt  aucb,
urtd er siebt  seine Mutter,  die ibm  entge-

y,enblickt  und  vor  Freude  ü7ger ibrt  lacbt.

,,Mama,  Mama!  .Acb, wie berrlicb  is bier

ist, iVJarna!" ruft er ibr zu.

Und  danrt  möcbte,  er den Kindern  rascb

von  jenen  Puppen  binter  der  Sd*ibe  er-

zabLen, und er fragt:  ,,Wer  seid ibr  eigent-
licb -  wo birz icb bierF"

,,r)as bier ist Cbristi Weibna6btsfeier",
ayzttuoy'ten  sie ibm.  ,,Bei  Cbristus  ist ZZ72 die-

sem Tag immer ein Cbristbaum für alle
Kinder aufgestellt, die zubause keinen ba-
ben...

.Und der Junze erfubr, aaß alle die Kna-
ben und  Madcben genau  solcbe Kinder  wa-

ren wie  er.  Docb  die  einerz  waren  bereits

in ibrerz Körhcben erfroren, in denen mctn

sie ausgesetzt  batte.  Die  anderen  warm  bei

den Weibern  verbungert,  zu denen  sie auom

Findelbaus  in Pflege  gegeberx.worden  wa-

ren. Andere  warin  an den  vemodenetert
Brüsten  ibrer  Mütter  wabrertd  der  Hungers-

not in Samara  gestorben.-  Den  vierten  war

irz-der,stichigen  L4t  der Abteile  dritter

Klasse der Atem ausgegange3.  Und nun
'uutreri  sie alle  bier,  alle  waren  sie jetzt

Ertgelein,  alle  bei Cbristus.'[Jnd  Er  war  nun

mgtten  unter  ibnen,  keitete  seine Arme  aus

und  segnete sie urzd ibre  sündigen  Mütter.

. Die  Mütter  der Kinder  waren  aurh  bier.

Sie stamlen  an der Seite ttnd'zveinten.  Die

xinder  flogen zu ibnen birz,- küßten  sie,
wiscbten  ibnen  die T  ranen  mit  ibren  Hand-

cben ab und baten sie,  nicbt  zu  weinen,

denn  bier  gehe es ihnen  ja so gut wie im
Paradies...

Der  Hausmeister  fand  am anderen  Mor-

gen aen. Leicbnam des erfrorenen  hleinen
Jungen  binter  dem Holzstapel.  Aud»  seine

Mutter  wurde  gefunden,  sie war  scbon vor
ibm  gestorben.  DOC7) beim  Herrgott  im
Himmel  saben'sie  sicb wieder.

DIE  BARENWEIHNACHT
In dem einen Jahr, da ges*ah es, daß

ler  alte  Korbinian  zu  Weihnachten  ganz

]lein  war.  Seine Freunde  waren  weg,  und

iiemand  hatte  zu ihm  gesagt:  ,,Du  kannst

loch ganz einfach  zu  uns  kommen. ,Ja,
:omm  doch zu  uns,  wir  warten,  bist  du

.ommst."  Und  so war  der alte Korbinian

.llein  geblieben.  Er hatte  auch kein  Holz

n,ehr zum  Heizen,  und es fror  ihn an den

'J;inden.

',,Ich  werde.  vielleicht  über  die  Felder

;eh'en':  sagte er zu sidi,-,,das  macht  warm."

Jnd er  ging  an  den Häusern  'voföei  aus

ler Stadt  hinaus  bis zu der Böschung,  von

v6 aus man  den Fluß  sehen kann.  Er ging

o vor  sich hin  und  merkte  mit  einem  Mal,

laß jemand  ne):ien  ihm  ging.  Ein  Fuchs!

ie giiigen  ezne Weile  nebeneinander  her

ind keiner  fragte  den anderen:  Woher  od.

fflirten
7on 'An(elus  Silesius

)enkt  doch, was Demut  istl

eht doch, was Einfalt  kann!

)ie Hirten  sc-liauen Gott  am allerersten  an.

)er sieht  Gott  nimmermehr,-

'icht dort,  ni*t  hier  auf  Erden,

er nicht'ganz  inrriglich  begehrt,

in Hirt  zu werden.

Vird  Christus  tausendmal  zu Bethlehem

eboren

nd nicht  in dir,  tfü bleibst  noch  ewiglich

erloren.

(7er sich nur  einen  Bliac-kann  über  sich

rschwingen,

er kann  das Gloria  mit  Gottes  Engeln

ngen.

wohin.  Bald  sah der  alte  Korbinian,  daß

auch noch fiinf.  Krähen  und zwei  Hasen,

sieben  Waldmäuse  und  ein  Wiesel  mit-

gingen,  Und  sie gingen  nebeneinander  und

setzten  eineri  Fuß  vor  den  anderri,  und

keiner  sagte  ein  Wort,  denn  Tiere  sind

wortkarg.  Erst  füi der Bud'ie  beim  kleinen

Wald  kratzte  ihn  der eine Hase  am Bein

und sagte  in  der  Hasenspra*e:  ,,ob  Sie

mich  bitteschön  tragen  könnten,  Herr  Kor-

binian?  Ein  kleines  Sfück  bloß.  Niffit  weit.

Ich bin  auch gar nicht  sdiwer.  Hasengewicht.  '

Meine  Beine,  wissen  Sie,  mir  ist.so  kalt.

Auch pin ich iicht  mehr der Jüngste." Da
nahm  Korbinian  den Hasen  auf die Schul-

ter. Bald  krochen  die Waldmäuse  in seine

Taschen und das Wiese! unter seine Jadce.
Dann  nahmen  auch die größeren  Tiere  die

kleineren  auf den  Rücken,  weil  ihnen  die

Beine  weh taten.

Sie  waren  zusammcn  schon  vierundsech-

zig Waldtiere,  elf Vögel und ein Hund
aus  einem-  fremden  Dorf.  ,,Ein  -kleines

Stü*  bloß  noch':  fliisterte  das Wiesel  dem

Korbinian  ins  Ohr,  ,,wir  gehen  nämlich

zum  Bären.  Bei ihm  ist es warm,  und  heu-

te  ist  dofö die  gföße  Nacht.  Der  Bär  ist

der König."  Ich weiß  schori, manche  den-

ken, es gäbe gar keine  Bären.  Afür  in sol-

chen Nächten  gi):it  eS Bären!

Der  Bär  war  böse. ,,Wer  ist der Mens*!

';X70 habt  ihr  ihn  her,  wer  hat  ihn  mit-

gebracHt?  Noch  nie  war  ein  Mensch  hier,

nie!"  pa  setzte  sich ein  kleiner  Hänfling

auf die'Bärens*ulter  des Königs  und  sang

ihm  ins Ohr:  ,,Ich,  bittp  sdxön, Herr  König.

Ich lcenne  ihn.  Er  ist  der  Korbinian.  Ich

kenne  ihn  sogar  persönlich.  Sie wissen  schon,

er hat mich im vorigen Jahr auf dem Vo-
gelmarkt  gekauft  und freigelassen.  So et-

was tat  vorher  noch niemand.  Das ist eine

Tat,  Herr  Bär,  und  ich lege fiir  ihn meine

Fliigel  ins Feuer,  wenn  Sie wollen.  Meine

Familie und ich hafün den ganzen  5ommer
das Lied  von  dem wunderbaren  Mann  ge-

sungen,  Sie werden  sich vielleicht  erinnern.

Er soll ):iitte bleifün."

' Da  drängten  sich die  Stadtmfüse  nach

vorn und'riefen:  ,,Ja, jal Das stimmt.  Er
ist der Korbinian.  Wir  kennen  ihn gut. E.r

hat immer sein Brot mit uns geteilt. Jeder
die Hälfte,  ganz ehrlich.  Er ist  ein  guter

Mensch, Herr  König.  Und  wo  sollte  er

iiberhaupt  hingehen,  wenn  Sie  ihn  weg-

schicken? Wo  denn hin?""  -  Da  wurden

die Augen  des Bären  ganz  hell,  u. er wisch-

te sich mit  der Pfote  iiber  die Schnauze  una
sagte:  ,,Er  bleiLit."

Die  Tiere  setzten  ffiich um den Bären,  und

ihre Augen  sahen  aus wiö klares  Wasser.

inluV
ß*l
1k14

, Da 3ommendie Krauses -l nimm  diesen Baum!"
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,,Ma*t  die -Liffiter  an, Freundei"  sagte der

Bför, und  die Adler  flogen  zu den Sternen

und putzten  sie mit  ihren  Fliigeln.  -Das

war  'eine  Nacht,  die so groß  war,  daß deü

Kotbinian  die Erde  ni*t  mehr  unter  den

Fiißen  drückte.  ,,Und  was habt  ihr  mir  zu

sagen, Tiere?"  sagte der Bär.  Ein  Hamster

trat  vor,  knöpfte  seinön  Pelz  auf  und  sag-

te:  ,,Hier  ist  ein S*metterling,  Herr  Kö-

nig.  Id"i  habe einen  Schmetterling  yor  dem

Erfrieren  gerettet."  Er legte  ihn  dem König

zur  Probe  auf die  Pfoten,  damit  er  ihn

spiiren  konnte,  und ste&te  ihn  dann  vor-

sichtig  wieder  unter  die Pelzjacke.

Da  hörte  der Korbinian,  wfü  jemand  ne-

ben  ihm  fliisterte:  ,,Der  Mann!  VielIeicht

hat  der  Mann  Hunger."  Und  er merkte,

wie  ein Eichhörnchen  ihm  seinen  Nußvorrat.

in  die  Taschen  steckte. Heimlifö,  und'  alle

Niisse  gekna&t.  Er probierte  die Nüsse,  sie

waren  so wie  friiher,  als er noch  ni*t  allein

war.  (Hincer  dem Rii&en  verteilte  er sie

wieder  an  die Waldmäuse.)  Und  er hörte,

wie jemand  sagte:  ',,Vielleid'it  friert  es den

Korbinian."  Da legten  siffi  die  Hasen  auf

scine  Füße  und  wärmten  ihn.  Der  Bär  dedtte

ibn mit  seinem  Fell  zu, und  Korbinian  sah

den  Himmel,  und  die  Sterne  waren  gar

nicht  melir  weit.  Und  der Hamster  ffüsterte

ihm  ins  Ohr:  ,,Ich  könnte  ir  meinen

Schmetterling  s*enken,  wenn  du magst.  Ich

seToer brauaxe  ihn ehrlid'i  nicht."

Der  Hänfling  setzte  sich ganz  nah bei

seinem  Gesi*t  nieder,  und  als er den S*na-

bel auf  seinen  Sfönurrbart  legte,  da träum-

te der alte  'Korbinian  vom  lieben  Gott.

Auflösungen:

Egn weihnachtliches  Gaunerslück:

Der  Lügner  heißt  Bjt5rnda1.  Angeblich  hatte

er seit ,,vorgestern"  das Haus  nlicht verlas-

sen. Wie  konnte  er dann  seine Autoschlüs-

sel im  Sfönee  verloren  haben,  da es dodi

erst seit Sonntag  sföneite.

i, Eine schöne Bescherung
Der  Weihna*tsmann  in der Bank  tfügt

keirie  Brfflle.  W;ire  er wirklidi  Ludwig  Du-

mont  gewesen,  hätte  er,  da er  sonst sehr

starke  Gläser  trug,  Bienert  gar niföt  erken-

nen können.

Bilder-Rätsel

1. Die gestreifte Zuckerstange'hat  der Junge
mit  dem Sa'ilitten;  2. Den  runden  gestreif-

ten Lutscher hfü  der Jurige  im Kapuzen-

mantel unter den'i Baum; 3. Den Ball tr%t
&ie korpulente  Dame  recht5  unten;  4. Die

Katze  hat  die andere  gestreifte  Zuckerstange

gestohlen;  ' 5. Die Stange  mit  den Punkten

1füt  die  Dame  im  karierten  Kostiim  ver-

steckt; 6. Der kleine Junge links spieit  auf
der Trompete,  die er schon ausgepackt  hat;

z. Auf dem Sfölitten sitzt  ein Junge au'F
der gestreiften  Scha6te1;  8. Den Ring  hat

der Vogel  auf dem obersten  Ast;  9. Onkel

Theos  Pfeife  raucht  jetzt  der  Mann  mit

dem hofün  PaketstapeI.  Die  KordeI  des

Hutes  ist  nach der  anderen  Richtung  ge-

dreht.

Für die  kleine  Hausfrau

Lebkuchen

Zutaten:  30idkg  Roggenmehl,  16  dkg  Staub-

zucker,  2 Eier,  eine  halbe  Sföale  Honig,

1 Löffel  Natron  iind  ein Paket  Lebkuchen-

gewÜrz.

Zubereitung:  Mehl,  Zu*er,  Natron  und

Lebku*erigewiirz  werden  in  einer  Sföüs-

sel gut  vermischt.  In-  der Mitte  wird  ein

Grübchen  gemacht.  Da  hinein  gibt  man  nun

die Eier  und  den Honig  und  verarbeitet  al-

les langsam  zu einem  festen  Teig,  walkt  ihn

aus, stid'it  Formen  aus und  'verziert  sie mit

Nüssen,  Mandeln  usw. Die  Letikuföen  git+t

man  auF ein gut  befettetes  Brett  und  bäckt

sie bei 250 Grad.

Ein  gutes Gelingen  und  einen  guten  Ap-

petit  wiins*t  Etxh  der  Polyiechnisföe

Lehrgang.  .

Schutwifze
Der  Lebrer  sagt zu seinen  Schülern: ,Wer

mir  einen  Satz sagen hann,  in  dem drei

Wörter  vorkommen, die mit einem pf be-

ginnen, ür  darf nadb Hause gebnl" Die

Lisi zei'gt auf, raumt ibre Scbulsad»en zu-

sammen, stellt sicb neben die Tür  »nd ruft:

,Pfiati,  pflatscbete Pjlaumen!"  Weg ist sie,

In  der Scbule  ist'U072  der Elehtrizitat  die

Rede. Der Herr Lebrer ftag3 wober wobl
rler  elektriscbe  Strom  kame. Da sagt der

FranzI:  .,Der  hommt  aus  dem Urmald!

,Aber wie kommst denn Du auf so eine

Idee," meint der Lebrer. Darauf  der FranzL.l

,Eütmal ist bei uns der Strom ausgefalle

und aa bat mein Vr;tter gesagt: Jetzt  ba-

bm die Afjen  scbon wieder den Strom aus-
gescbaltel.

Pfunds:  Pfarrversamm1nng
dum  erhfülich  und  wiirde  den Angehörigen

des Verstorbenen  (Name  des Spenders  ist

enthaltenI)  überrei*t.  Niföts  gegen Krän-

ze und  Blumen  durdi  die engsten  Angehöri-

gen, aber Verwandte,  Bekannte,  Na*t+arn

und Freunde  könnten  mit  einer  Geldspen-

-de im Werte  eines Kranzes  oder  Bukettes

(mit  Ehrenkarte!)  vie]  mehr  Gutes tun!  Die

Versa,mmlung,  an  der etwa  100 Personen

teilnahmen,  begriißte  diesen  Vorschlag.  Aucli

gegen eine VerIegung  der Gefütstage  brach-

te niemand  eirien  Einwand  vor.

Es war  eine ruhige  Pfarrversammlung  -

öhne besondere  Höhepunkte!  Zum  Schluß

Auf  Herbergsuche
Kein  Mensfö,  der bei uns arbeiten

urid eiinen  festen  Wohnsitz  haben

will,  muß heute  obdadilos  sein. Die

eigentlidie  Obdafölosigkeit  aber,  der

schmerzliche  Verlust  an Heitfüat,  das,

Ausgesetztsein  aIlen  ,Wettern'  be-

steht  trotzrdem  oft.  Kaum  einer,  rler

n'icht ab und  zu die Angst  vor  der

Sinnlosigkeit  des Lebens  spiirt  und

die Heimatlosigkeit  dessen,  was  im

allgemeinen  ,Seele'  genannt  wird.  Ein

Prob]em  das  sich aud'i  mit  Geld,

Technik,  Vergnügen  und Errungen-

schaften  nidit  kasdhieren  läßt.  D%e

steigenden  Selbstmordziffern  sprechen

B:inde. Kaum  eine  Zeit  als-Weih-

naföten  ist t»esser dazu geeignet,  sich

wieder  auF die Suche nadx dem Mit-

telpunkt  dessen zü ma*en,  was den

Sinri  des Daseins  ausmacht.  Ersa;iiittert

wird  dabei die Feststellung  gemacht

werden,  wie  weit  der  Weg  ist,

den man  sich von  seiner  seeIischen

Heimat  im Laufe eines Jahres ent-

fernt  hat.



ceigte Zollwacheinsp.  Raimund  Zangerl  den

von  ihm  gedrehten  Primizfilm,  der  viel

%'plaus erntete. HD-Robert  Klien fiihrte
.id'itbilder  über  den Einstand  des jetzigen

)farrers,  die  Priesterweihe  des Ortskindes

Werner  Seifert  und  dessen Primiz  in Pfunds

'lwir  berichlteten ausfüfü:lich dariiber im
;emeindeblatt)  vor.  klr

fflirtenbotscbaft

atz lasst's  mi-y,rad  da a bissl'verscbrtaufen!
kimm  ja  beut  scbon von  Beyblebem  ber

glaufen.
l4eine alten  Haxn  olln  mi scbier  nimmer

tragen,

ber i muass enÄe ücbt  gscbwiml  die Freud

ansogm:

Wissls  das Nuieste  scbun? Irüer  Heiland

'tnill  kemmen.

)er mecbt  allen  Menscberz  die Sindn

 onemmen

nd Ladet  ins alle  in sei Himmelreicb  ein,

? das Land  voll  Frieden,  a dös waar  woll

fein!
lber  miar,  sagt der Öngl,  miasseten  aa

ÖppeS  tian!

Jit lei raunzeB und scbimpfen, anander
bösser  verstiabn.

l zuet's Beispiel göben, nit Lei kritisieren!
iscbt kttnntn  mir  gabling  sei Gnad  no

 verLieren.

eid's fein mitanand, tuat's die Leut nit
ausricbten!

aiat's im Herzen  selber  a Krippele.  ricbten

2r's göttlicbe  Kindl  und seine  Gnadert!

o sollt  i enk alle zur  Weibnacbt  einladen.

:anz föscht batas der ('ngl  mir aufg,etragen:
}ös soll  i enk brüahwarm  so weitersagert.

it3 lasst's enk dö Botscbaft riit öpper ver-
driassen...

2, ricbtig, Maria und Josef lassen recbt
scbian  griassen

qd wünscben enk allert aufricbtig  und wabr
Weihnacbt  voll  Friedert  und  a guet's  nuis

,7abr,' Igo Ma,yr
Zams

ichfspiele  Landeck  Programm

reitag,  19. Dezem):ier,  20 Uhr:

DER  SCHREI,  DIE  WUT  UND

DER  TOD

tmstag,  20. Dezember,  14 Uhr:

H'UR'RA,  DIE  SCHULE  BRENNT

tmstag,  20. Dezenföer,  20 Uhr:

KAMIKAZE

mntag,  21. Dezenföer,  14, 17 u; 20 Ulir:

4 FUR  EIN  AVE  MARIA

ontag,  22. Dezember,  20 Uhr:

DER  MANN  DEN  SIE  PFERD

NANNTEN

ienstag,  23. DezemLier,  20 Uhr:

DIE  GRAUSAMEN  SIEBEN

ittwoch,  24. DezemLier:  Geschlossen

:+nnejstag,  25. Dezenföer:  14, 17 u. 20 Uhr:

EIN  KAFER  A'[JF  EXTRATOUR
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Sfadtbücherei  Landeck

Neu eingestellle  Werke

Umerbaltungslehtiire

M. Shalt'olt  - Der  Somnier  des D- elphins

Sperger - Die Wassertr%er  Gottes

J. Packer  - Der  Weg  der Entscheidung

J. Kerr  - Irrwege  eines Arztes

O'Hara  - AI1 die ungelebten'Stunden

Vom  Bauen

Bard  - Von  der Lehmhütte  zum  Wol-

kenkratzer

Zwerenz  - City  - Stre*e  - Siedlung

Rosen  - Im  Griinen  wohneri

Bücber für Scbüler
Edwards  - Mandy

Karit  -  Schfüpp  vom  griinen  Stern

'Wats  - Die  neidische  Krähe

Caroll  - Alice  im Wunderland

Gerrits  - Der  Wettlauf  -

Hasler  - F.in-Baum  für  Philopoo

SIND  SIE  SCHON  MITGLIED  DER

ST  ADTBüCHEREI?

Gesc-tienke
'Wir  miissen  überhaupt  nichts  schenken,

das ist niföt  wahr,  wenn  manche

Leute  das ):iehaupten.  S'inn des Schen-

kens ist es, jemandem  zu zeigen,  dfflß

man an ihn gödaföt  hat.  Und  alle,

die das Stföenken  als Austausch  von

Gegenständen  ansehen,  haben  vör-

lernt, si*  iiber  ein Gesd'ienk  zu freu-

en und selbst  mit  einem  Geschenk
Freude  zu bereiten.

,,Kleine  Geschenke  erhalten  die

Fieundschaft"  -  an  diesem  Spruffi

ist was Wahres  dran.  Geschenke  sind

jedoch  nicht  dazu  da, um von  Gegen-

geschenken  üfürtroffen  zu  werden.

Dann  -können  -sie eher  die  Freund-

schaft  Zerstören,  weil  das Schenken
ifümlich  zur  Last  wird.

Wenn  =ir  jemandem  mit  einem

Präsent  eine  Freude  machen  wollen,

sollten  wir  uris nicht  die Frage  stel-

len:  ,,Was  bratxht  er oder  sie denn

dringend?"  sondern  ,,Was  hat er od.

 sie gern?"  Es müssen doch nicht  im-

mer praktisd"ie  Geschenke  sein! Mut-

ter haischon  viele  Schiirzen  und  Va-

iter schon viele  Krawatten.  Ein Buch,

eini  liiibsföe  Decke,  ein netter  Druck,

ein'-kunstvolles  Lesezeichen  -  Ge-

schenke, dfü zwar  nicht  niitzlich  sind,
die aber Freude  machen.

Ab l.  Jänner  in Deutschland:

Gurtenpflicht  und Rechtsüberholen
Osterreicl'iische  Autofahrer,  die in Deutsch-

land unterwegs sind, werden ab 1. Jänner
umlernen-  müssen:  An  diesem  Tag  treten

96 Paragraphen  einer  StVO-Novelle  in

Kraft,  die  nach  einer  Mitteilung  des

OAMTC  als Verhaltensvorschriften  gelten

und daher  auch fiir  Ausländer  'von  Be-
döutung  sind.

Die  wichtigsten  Neuregelungen:

*  Inpeföalb  ge.ichloysener  Ortsd'iaften

darf  auf-Straßen  mit  mehreren  Fahr-

spuren  autfö rechts iiberholt  werden.

@ Vorhandene  Sicherheitsgurte  miissen
angelegt  werden.

@ Kinder  Liis zum 10. Lebensjahr  diirfen

nur  nocli  auf  den  Riicksitzen  mitge-

nommen  werden.

@ Motorrad-  und Soziusfahrer  arif Ma-

schinen,  die schneller  als 40 km/h  sind,
müssen-  Schutzhelme  tragen.

@ NeLielscheiüwerEer  dürfen  arich in  ge-

sd'ilossenen  Ortschaften  verwendet

werden,  wenn  die  Sichtweite  geringer

ist als 50 Meter.  Sie nfüssen aber aus-

gesföaltei  yerden-,  wenn  sich der Ver

'kehr  staut  oder  wenn  der Hintermann

ZlI dicht  aufgefahren  ist.  

Diese  neuen  Verkehrsvorschriften  müssen

auch auf  den Kurzverbindungen  Salzburg  -

Rosen%ein'i-Kufstein  und  Salzburg-Bad

Reichenhall-Lofer  beachtet  werden.

Umweltschulx:

Die wichtigslen  Gebote  für je-

den, der sich auch wetlerhgn auf
unserer Welt  wohl  lühlen  will:

Du sollst nicht
die Landschaft  verschmulzen,

das Wasser verunreimgen,
die Atemluft  verpesfen,

unnölig  lärmen.

Sind Sie sicher, dafl jeder  Lärm,
den Sie erzeugen,  unvermeidbar
ist und Ihre'  Nachbarn  nicm stört!

Solange  wir die Verantwortuqg

für eine gesunde  Umwelt  immer

dem anderen  zuschieben,  kann

nichfs Posilives  erreicht  werden.
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Der Kreis sehlfefff sieh
Aucb für aie bauerlicbe Bev6Xke-

rung unseres  Bezirkes  gebt  ein  ar-

beitsreicbes Jabr zu Ende. Ein Jabr
mit mancben Riichscblagen, wenn  et-

'rmt ein Tier erkrr:tnbte oder auf der
Alm  veruny,Liidete oder  ettnas  iri

Haus, Feld und Wald scbieflief. Ein
Jabr, das aber sicber a«cb müncbe

Freude bracbte, etrna wenn  bei Vieb-

ausstellungen (vnie a4 upserem Bi[d

aus Nauders) ZiicbterfLeiß urtd Sado-
kenntnis die entsprecbenderz.Früd:rte

trtegen. Foto  Unterbuber

tadfgemeinde  Landeck

Einladung

u der am Donnerstag,  den  18. Dezember

975, um 18 Uhr,-im  Sitzungssaa$  dei Rat-
auses stattfindenden  9. öffentlichen  Ge-

ieinderatssitzung im Jahre  1975.

agesordnung:

Genehmigung  der Niederschrift  über  die

8. öffentl.  Gemeimleratssitzung  am
20. 11. 1975,

Antr%e  des Stadtrates (Anerkennungs-
zins;  Besuch d. städt.  Kindergärten

durch  Gästekinder;  Eislaufplatz  Perjen).

Antr%e  des Finanzausschusses (Studien-
tieihilfen;  Siedlerdarlehen;  Gföühren-

u. Abgabenerhöhungen).

Sannaregulierung

Lösd'iungsquittung

Verschiedenes  und Allfälliges

Personalange1egenheiten

Der  Biirgermeister:  A. Braun

hristbaumverkauf

Die  Stadtgemeinde  Landedc  t»ringt  hiemit-

r Kenntnis,  daß der  Christbaumverkauf

q Samstag,  den 20. Dez.  1975,  in  der Zeit

n 8.00 bas 13.00 Uhr, so wie.  Ietztes Jahr
.e'der  auf  dem  alten  Marktplatz  durch

ien Händler  vorgenommen  wird.  Der  Be-

1kerung  wird  fükanntgegeben,  daß eine

:itere  Christbaumabgabe  'von  seiten  der

xdtgemeinde  Landeck  nicht  mehr  erfolgt.

Gleichzeitig  wird  darauf  verwiiesen,  da.ß

s Selbstschlägern  von  Christbäumen

engstens  untersagt  ist und  Zuwiderhan-

lnde  mit  Strafmaßn'ahmen  zuredinen

fün.  . Der  Biirgermeister:  A. Braun

Müllabfuhr

Die Bevölkerung  von  Landeck  wird  da-

zf aufmerksam  gemacht,  daß wegen  der

tertage  am 25. 12., 26. 12. 1975',  1, 1.
d 6. 1. 1976,  aie MiillaMuhr  afö  22. 12.,

12., 24. 12., 27. 12. 1975,  am 2'.  12.,

30. 12., 31. 12. 1975,  2. 1. 1976  sowie  am

5. 1., 7. 1., 8. 1. und  9. l, 1976,  in  der

üblichen  Reihenfolge  durchgeführt  wird.

Dae Hausbesitzer  werden  ersucht,  die

Müllgeffße  zu  diesen Zeitpunkten  bereit-
zustellen.

Der  Biirgermeister:  A. Braun

Einlebendes GescThenk
üöeroThnePfobleme

Sie wollen  zu Weihnachten  einen  Hund,

eine Katze,  einen  Wellensittich,  einen  Gold-

hamster  oder ein Meers*weind'ien,  auf je-

den Fall  etwas  ,,:ebendiges"  schenken.  Lie-

fern Sie aber das Problem  nicht  mit  dazul

Sind  Sie sicher, daß der zukünftige  Be-

sitzer  sich wirklich  ein  Tier  und gerade

d a s Tier  wünscht?  ,,Ersatztiere"  b;ringen

meistens  wenij  Freude,  denn  ein Schäfer-

hund  ist  eben  kein  Dackel,  ein  Wellen-

sittid'i  kein  Meerschweinchen,  auch wenn

Ihnen  der Schäfer  oder der  Vogel  beson-
ders gut gefäll;.

Wissen  Sie auch und  bedenken  Sie,  daß

jedes Tier  -  und  mag  es noch so klein  sein

-'  Pflege  und  stfödiige  Betreuung  brau6t?

Scheruken Sie ihrem  Kind  ein Tier,  so wird

dessen Betreuung  vielleicht  bald  auf Ihnen

lasten,  un,d außerdem  miissen  Sie  ständig

darauf  aditen,  daß das Tier  von  dem Kirid

seiner  Art  entsprechend  behandelt  und  -nicht

vor  lauter  Lie!:ie  gequfü  wird.

Hafün  Sie sich vergewissert,  daß Hunde-

oder Katzenhaltung  in Ihrem  Haus  oder

im Haus  desjenigen,  den  Sie  mit  einem

Tier  iiberraschen  wollen,  erlaubt  ist?  -

Gelegentlidies  BelIen  oder  Miauen  darf  nie-

manden-stören,  denn  es soll ja keine  Unan-

nehmlichkeiten  mit  der  Nachbarschaft  ge-

ben. Denken  Sie daran,  daß ein junges  Tier

Erziehurig  braucht,  fiir  jedes Tier  Zeit  und

Lie):ie vorhanden"seiin  muß;  die  lebendige

Wefönachtsüberraschung  krank  werden  und

viel  Kummer  und  Kosten  verursachen  kann.

Tiefe  simd auch kein  Spielzeug!'  Sie sind

Lebewesen  und spiiren  Hunger  und  Durst,

Kfüe  und  Schmerz,  vor  allem  aber audi

Liebe  u. Zuneigung,  Vernad'ilässigung  und

Abneigung.  Das Kind,  das zu Weihnaditen

ein Tier  bekommt,  kann  e3 nach dem Spiel

nicht  in, einen  Winkel  stellen  und dort  fiir

Tage vergessen.  Das muß das  Kind  wis-
sen, ehe es ein'Tier  bekommt.

Bedenken  Sie aud'i immer  daß aus  der
-jungen und verspielten  Katz'e  unweigerlich-

eine ausgewachserie  Katze  mit  bestimmten

Eigenheiten  wird;  daß der  kleine  Hund,

fiir  den in der Wohnung  genügend  P]atz

ist, noch wafösen  kann  und dann  viel  mehr
Raum  beansprucht.

Sie  meinen,  daß  diese  Hinweise  doch

nicht  notwendig  wären.  --  Warum'  sind

dann.  Tierheime  nadn den Weihnaditsfeier-

tagen Jahr fiir  Jahr  mit  ansdieinend  fiir
viele  doch problematischen  ;,Gescheriken"
iiberfiillt?

,,Haben Sie schon unseren Kalönder?  "
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Darvb:e;wunegihen'tcshfatxnichdeenr'Aadues1i Gew-i@nnschei'n-ak'h'on  vor dem Abschluß
gleitete.  Ihre

besten -"I'radition

musik:'

Ein  Hirtenspiel.war  von  Frau  Cilli  :Ehart

sorgffüig  zusammengestellt.  Mit  Wohlge-

Fallen yermerkte  man die bedächtige,  über-

legte  Sprechweise  der  beteiligten  Schiiler,

die si*tlich  mit  Bcgeisterung  bei der Sache

waren,  und die in  ihren  mit  Liebe  herge-

ite]lten  Kleidungsstiicken  Augen  und  Gemiit
:rfreuten.

Frau  Hafele  Resi aus St. Anton  leistete

ihren  Beitrag  mit  eigenen  Mundartgedichten,

deren Thematik  dem realen  Leben  entnoml

men  wÄr,  und die  sie selbst  sprach, mit

großer  Ruhe  und in  dem  Oertrauten,  an- 

ieimelnden  Dialekt.  Sie irug  rnehrere  Geo

:lichte  vor,  von  denen  da# letzte  besonders

:ieriihrte.

Prof, Mag. Karl Juen sprach Zwischen-
:exte,  die er selfüt  yerfaßt  hatte,  wobei  der

Umkreis  seiner  gutformulierten  Einblen-

iungen  thematisch  'von  der Stille  des Ad-

vents  iifür  .das ererbte  Brauchtum  d.ieser

Zeit  bis zum  christlichen  Idepngut  reichte.

Die bereits bestens bekannte Ottl-J-uen-
Gruppe  erfreute  in ihren  kon:ertanten  Dar-

:»ietungen  durch noble  Zurückhaltung,  in

nanchen  Spielstiicken  wiederum  mit

ichwungvollem  und  sicherem  -Spiel,  auch

nit  spielerisch  gelungenen  Flötenabschnit-

ten. Die Gesangsvortr4ge zeigten bestes
'naterial  un:d saubere  Intonation.

Die  Romenikinder  sind nun  schon  eine

.inentbehrliche  Gruppe  bei Volksmusikver-

rnstaltungen,  sie musizierten  hier  mit  Flö-

:e, Ha*brett  und Harmonika,  wobei  man

hr na;ür1iche5  Spiel  wie stets  gerne hörte;

:ollten  sie nffcht auch zu singen  Lieginnen?

Fr,au Ricki  Schuh spielte  ihre  Harfe  mit

türistlerischem  Anspruch,"  zeigte  Präzision

m Akkordspiel,  ausgewogene  Tempi,  ins-

;esamt eine 'reife Leistung a4f den -  so
üennt sie der große Dichter  Rainer  Maria

{ilke  -  ,,heiligen  Saiten"  dep Harfe.

Dir.  Klaus  Wolf  hatte-in  anerkennens-

perter  Weise  mit  einer  Schiilergruppe  der

;onderschule  eine  Orff-Gruppe  zusämmen-

;estellt,  die mit  Uriterstützung  dur*  das

-'lötenspiel  VOn  Vater  und  Sohn  Wolf  einen

ehr beachtlichfö  Eindruck  hinterließ.  Wolf

eistete  damit  einen wichtige)n  Beitrag  im

)ienste  der Jugendmusikeffiziehüng.
Die:Gesamtleitung hatte Otto  Juen, das

viitgliöa der, Ottl-Juen-Gruppe ü):iernom-
nen, de.r f'iir  die feinsinnige  Zusammenstel-

ung  des Programn'iab1aufes,,  &ie reibungs-

ose Durd'iführulüg'  des Abends  gesorgt  hatte,

vofür  iihm her'zlich  geidankt  sei.

,Prof.  Hans'Pichler

:yeld,  sagt  jniller,  braucht  man  am An-

fang,  nicht  am Ende  dqs Lebens.

Wenn  dir  jemand  die  Slielelsohlen

eckt,- so selze den Fut5 auf ihn,  be-
vor  er anfängt,  di.ch-  zu beifen.

Ner  ein  rechter  Snob  ist, der  läfyt sich

die  Pelersilie  für  die  Suppe  durch
.= Fleujop  schicken.

Am  24. Dezemfür  'endet  die  diesjährige

Weihnaahtsaktion  d6r  - Leistungsgemein-

schaft  Laidecker  Handelsbetriebe.  Wir  sp-ra-

chen  darüber  mit  Werbelöiter  Dr.  Edgar

Pesjak. Man k%ne'feststellen, daß die Ak=
tion  (die  heuer  zum  drittenmal  durchgeführt

wird  und-schon  so etwas  wie- ein fester  Be-

standteil  der vorweihnachtlichen  Geschäfts-

szene geworden  ist) heuer  eine ganz  wesent-

liche Steigerung  erfahren  habe. Man  könne

dies  als  Erfolg.  des verstärkten  pemühens

der Landecker  Gesd"iäftsleute  um den Kun-

den  buchen.  Das  Bestreben  nach ):iesserer

Serviceleistung  zeigen  am  deutlichsten  die

zahlreichen  Aus-  und  Umbauten  sowie  Neu-

einrichtung  von  Geschäften,  die im Heurigen

Jahr von folgenden  durchgefaührt wurden:

Corda Geiger, Hochst%er, Müller, Pesjak,
Plangger,  Sföwendinger  &  Fink,  Winkler
und  Kleiderhaus  Grafl.

Mit  ein  Grund  für  den  so erfreulichen

VerlauF  der  Gewinnscheinaktion  sei sicher

auch  die  Preisauss*üttung  gewesen;  3

Hauptpreise  (Fond  E, Farbfernseher,  Film-

kamera)  und 2.000 Warenpreise,  alles' zu-

sammen  über  S 280.000,  -  -wert.

Die  Anhe):iung  der  Gewinnchancen  hat

sich also in einer noch besseren Beteiligung
niedergescFilagen.

Die  Absch1ußveranstaltung  wird  ' auch

heuer wieder  am Stadtplatz  duraigeführt.

Auch  heuer  ist es wieder  ein Sportler,  der

die  Gewinne  ziehen  wird  und zwar  ein

Fußballer  der Nationalmannschaft.  Die  An-

sage macht  ein Conferencier  vom  ORF-Stu-

dio Tirol,  die  Stadtmusikkapelle  Landeck

wird wie letztes Jahr den  musikalisdien
Teil  bestreit-en.  Die  Gewinnermittlung  steht

wieder  unter  der notariellen  Aufsicht  von

Dr.  Harold,  Regie führt  der Obrr'ann..der

aLeistungsgemeinschaft,  Mag.  Carl  Hoch-
stÖger.  ,

Das  Nicht-Salzsträuen  und  die  weih-

nachtliche  Beleuchtun.g  der Geschäftsstraßen

als  Kur»dendiensta  haben  allgemein  Aner-

kennuhg  gefunden.  Die  Leistungsgemein-

schaft  will  sic)-i aber mit  weiteren  Aktivi-

täten  um den Kundery  betühen.  Um  L'-nd-

eck als  Einkaufszentrum  weiter.  zu  prq-

filieren, gebe ('S noch viel  zu tun,  meint  der

'Werbeleiter.  Man  habe -):iereits  ganz  kon-

-Auf  jeden Gabentisch

gehört  ein Buch

"aus  der

Bucötiündlung
TYROllA

krete  Vorstellungen  beziiglich  einer  Park-

p7atzkonzeption, an deren Vörwirklichung
man  im  Friihjahr  herangehen  wird.  Ziel

ist, daß fiir  die Kurnds*aft  wirklich  die auf'

den gfößen  WerbetaMn  a'ngekündigten  500

Parkpfüze  ):ieniitzb:ar  sind.

Die Schlußveranstaltung  der  Gewinnak-

tion  1975,  die -  wie  füreits  gesagt -  am

Stadtplatz  durchgefiihrt  wird,  ist  am 10.

Jänner 1976,  urbd, ):iis 24. Dezeiber  geben
die 66 Starken  nodi  Gutscheine  aus.

Oswald  Perktold

Wo ist  das  Einkaufszentrum!

Die Landecher Gescbaftsleute setzen
Initiativen,  die sicb seb'en' lassen kön-

rten. Man verUßt  sicb nicbt  mebr

darauf, daß die Kunden  ausAen  Ta-

lerrt notgedrt.mgen über die Gescbafts-
tiirscbwelle  stoLpern  und somit  das

Gescb;ift  ,trottelsicher",  macberz. Die

Erhenmnis, daß es das rzicbt mebr

in dem Ausm4  wie  friiber  ist, fübrte

auc: zum Zust4mmenscb14 unter  dem

7itel  ,,Leistungsgemeinscbafi Larid-
ecker  Harxdelsbetriebe".  Der  alte

Sprucb  ,,Einigheit  ma'cbt  starh"  wur-

de ver'uuirklicbt und nicbt nur !('-
sprocben.

Die 66 Starhen  wissen  aber aucb,

d4  oieitere  Bemiiburzgen  zu noib  bes-

serem Kandendienst  fübren  müssen.
" Sollte  die Veru»'irklicburzg  der Parh-

platzhortzeptiort  geling-en,  die in  der

llorstelluüg  schon recbt  honkrete  For-

men arzgenommen  ba3 so ware ü-

- mit ein ,,gescbaftsstrateg-iscber Coup"
von  großer  .- Wicbtigkeit  ge(ungjrt,
derwt ein Kunde,  der erst nacb Lan:

'gem Hin  urtd Her  e,inen  Parkplatz

finde3 ist  ein entneruter  Kun4e,  und

ein solcber tst dem Gescbaftsgang'nie
zutr%licb.

Die  Frage  ist also im Moment,  ob

es der Liistuvxzsgemeirtsibaft.  y,elirzgt,  =

die a-uf düt  großen Weibetafeln  ver-
sprocbenen.  500 aparkplatze  aucb zu 

sthaffen.  Bis dato  sind  diese rtaMicb'

"nicbt vorhartden. 'Einize  .Urddar»eit
' scbaffi aucb die', Bezeiöbnung  Eirz-

hwfs:zemrum.  Der  Eütbeim'isibe

weiß, was y,emeintist.  Bei Ortsffem-
den oder  auslandiscbert  Gasten  kommt

es immer  wieder  zu einem  grundle-

-y,enden Mißverstandnis: sie sucben u.
fragert  in .Lande'a'  nacb dem  ,,Ein-

 hr.tufszentrum'%  weil  sie. meinen,  es

bandle"sicb  dabei  14)?2 einen  Gebau-

deko#zplex. Hier  müjE7.e.siib  die Lei-

stttngsgemeinscbaft  eine - eindeutige

Fqrmulierung einfrtllen  lasserx.

"" OstMld  Peihtold



19. Dezember  'l 975 G e m'e i n d -e b-l a t t

,,Schneemänner  fielen  vom

Himmel"  und  eröflneten  die

Qmlersaisoan  in  Ischgl,  so

berichlefe  unser  Mifarbeiter

VSD  Parth  in unserer  letzfen

Ausgabe.  Schneenfönner  an

FallschErmen  und  Drachen-

flieger  sorgten  für  den

Hauch  von  Sensation  zum

Saisonaultakt.  Jelzf  hofft

man  noch  auf  einen  ergie-

bigen  Schneefall,  der  die

,,angeweiflelte"  Schiarena
endgüllig  mit  der  devisen-

bringenden  winterlichen  Zu-

decke  versieht.
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Hohes  Alter
Landeck:

Frau Josefa Erhard, Maisengasse 9 fei-
ert  afö 21.-Dezember  ihren  85.  Geburts-
tag.

Den  83. Geburtstag  feiert  am 28. Dezem-

ber, Herr  Walch  Anton,  Perjenerweg  21.

Am  29. Dezember  vollöndet  Frau  Waich

Johanna, Flirstraße  12; das 89. Le):iensjahr.

-Herr Valentini Josef, Hörzog-Friidridi-
Str. 42, feiert  am  31. Dezemtier  den  81.
Geburtstag.

.Frau  Zangcrle  Anna,  Bruggfeldstraße  4,'

feiert  am  25.  Dezember  die  Vollendung
ihres 80. Le):iensjahres.  -.

Kappl:

Das 82. Lobensjahr  vollerbdet  am 27. De-

zember  Frau  Agnes  Kolp,  Langesthei  41.

Frau  Maria  Anna  Zangerl,  Langesthei  43,

vollenaet Äm  28. Dezember  das 82.  Le:
bensjahr.

Wünsföen  der bäuerlidien  Bevöfkerung  ent-

gegengebradxt  weüden.

An  Grußworte  von  Frau  Abgeordnete

Giner  urJ  Ob.-Insp.  Huter  sdiloß  sidi  der
Festvortrag  an.

Der  Festvprtrag  wurde  'von Frau  Petro-

lini  zum Thema  ,,Die  Frau  im 1:inalichen

Raum"  abgehalten.  Dieser  Vortrag  dürfte

wohl im Jahr der Frau  als einer  der  Höhe-
punkte  an Veranstaltungen  im  Bezirk,  wenn

nicht  im  Land  Tirol  bezeidinet  werden.

Frau  Petrolini  verstand  es durch  ihren  kla-

ren,  ruhigen  und  verstärbdnisvollen  Vor-

trag  die Anwesenden  zu fesseln.

Sie begaru'4  ni*t  zu kritisieren,  sondern

zeigte die vielen  positiven  Argumente  auf,

die .die Frau  am Lande  uns*ätzbar  reich

machen.  Sie verstand  es auch die  Frau  in

den Mittelpunkt  zu stellen,  die  durch ihr

inneres  Wesen,  durch  ihre  StelIung  in ider

Familie  und durfö  ihre  Werte  viel  i-ehr

leisten un.d erreiföen  könne,  als  durd'i  De-

monstrationen  und  Schlagzeilen.

Frau  Petrolini  konnte  uns so ansprechen,

daß der hal):istiindige  Vortrag  viel  zu ras*

zu Ende ging  urbd wir  iihr ohne  weiteres

no?h Stunden  hätten  zuhören  können.

Gr ße Be ' ks B"  'o r  zir  - auerinnentag
Leider  hat  Landeck  keinen  Saal in dem  Vünsföen  der bäuerlidien  Bei

Veranstaltungen,  bei   deneffi mit  300  bis  gegengebradxt  weüden.

400 Besutföern  görefönet  wehden  muß,  ab-  An  Grußworte  von  Frau

gehalten  werden  können.  So  mußte  der  Giner  urJ  Ob.-Insp.  Huter  s

dieijährige  Bezirksbäuerinnentaig  wie.der  in  Festvortrag  an.

den Speisesaal der Pontlatzkaserne verlegt Der  Festvprtrag  wurde  VO,

werden, wofiir die Bäuer.innen idem Vertei-  IlHi 2um Thema  ,,Die  Frau

digung.srninisterruin und den verantorfü-  Raunl"  abgehalten.  Dieser  N

chen Offizieren in Landeck öielen Dari  wohl im Jahr der Frau  als ei
schulden. Mit.diesen Worten eröffnete Frau punkte  an Veranstaltungen  irt

'Anna Seeberger -den Beztrksbäuer.tnnentag Ilidl1  iB'l  J3Bd  'J'il()l  5(:z(;i1

1975 und konnte Kammeramtsdirektor Frau  Petrolini  verstand  es du

Nat.-Rat Dr. Halder, LAbg. Bgm- Geffgeri ren,  ruhigen  und  verstärbdn

LAbg. Giner, Kammersekretär Ing. Juen, trag  die Anwesenden  zu fesse
die pezirksbäuerin  von  Imst  Frau  Kupriün,

Inj.  Hans  Trenkwalder,  Ob.-Insp.  Huter,  S'e begaru'4 n"f  zu- k'f's'
die Bez.-Leiterin  der' Jungbäuerfönen Gaim,  zelgfe d'e "ele" pos'f"=n A

die .die Frau  am Lande  uns

den Bez.-Jungbauernobmann Geiger, die Be- machen.  Sie verstand  es audraterinnen  von  Landeck  u.  Imst,  die  Re-

ferentin des Tages, Frau Petrolini vom ianennerMes'fW'e1epSuenn,kcduzruchsfiehlrleen'S,
Assesorat  in  Bozen,  die  Herren  Vz.-Ltnt.

Rudigier  und  Ruetz  mit  ihren  'hilfsfüreiten  Fam" und aur' ihre 'e
SoMaten,  die- ehrw.  Sföwester  Deodelinide  leisten un.d erreid'ien kÖnne'
rriit  dem  Mädföen*or  und einer  Instru-  mons'af'onen und S"lagze'
mentaßgrup@e aus Zams, die Romenkirxder Frau Petrolini konnte uns

-aus Perjen, das Madreiterduo aus Pfunds, daß der hal):istiindige VortraH
-die  Heimat&hterin  Frau  Hafele  aus St.  Zu Ende ging  urbd wir  iihr

Anton,  Herr  Vz.-Ltnt.  Walterskir&en  als  no?h Stunden  hätten  zuhören

Filmvortragender,  die  Ortsbffiuerinnen  aus

den Gemeinden,  urbd viele,  viele  Bäuerin-

nen, die zur.Veranstaltung  gekommen  wa-
ren,  begrüßen;

An diesen Vortrag-schIoß  sich der  fü-

sinnlid'ie  Teil  an. Der'  Mföner*or  brachte

viele  Adventliedpr  und  ein Hirtenspiel,  die

Romenkinder  musizierten,  Frau  Hafele

bra*te  besd'iaulid'ie  uföd heitete  Gedichte,

das Madreiterduo-tmd  &ie  Instrumental-

gruppeder  Kindergärtnerinnen  aus  Zams

spielten  und bra*ten  uns in eine festliche

Stimmung.  Schließli*-zeigte  uns Herr  Wal-
terskird'ifö  einen  wunderschönen-  Weih-  /
nadytsfiim.

Wie  sföön  wQre es doch ge#esen,  wenn

wir  nafö  einem  %ittagessen  ai.ich am,Nad'i-

mittaBso  besinnlich  unid gemiitIidi  Mtten
beisammen-sIeip k6nnen.  ' . 

, Kammerot'mann  LAbg.  Geiger,  dör' ge-

meinsäm  mit  Frau  Seeberger  zu dieser Be-

zirksöerföstaltung  'eingeladen,  und  die

Tagung  -eröffnet  hatte,'  spradi  alffi erster  zu

den Bäuerinnen  und'würdigte  deren  Lei-

stungen.  Er wünschte  den Bäuerinfün  alles

Gute  und  .dör Tagunj  vollen  Er'folg.  .=

Kammerarr;tsfürektqr  Dr.  H:alder  ging

äuj  seine Tätigkeit  im Nationalrat  ein u.
.zpigte  die  Sdiwierigkeiten  auf,  die  aen

I  Gastrmi  onomiestachel
[kerung  ent-  Do*  um 13 Uhr  mußte  uns klarer  Wein

eingeschenkt  werden,  daß es Vertreter  der

'ibgeordnete  Gastronomie  von Landeak  nicht  gestatfün,

loß sidi der  uns in der Kaserne  -ein Mittagessen  zu ver-

abreichen.  Obwohl  dajiir  die Erlaubnis  des

Frau  Petro-  Ministeriums  f. Landefüerteiigung  da war

1 1:inalichen  und Jie jungen  Soldater;  sehr gerne ihreffi

trag  dürfte  Müttern  und  Tanten  ein sold"ies Essen ser-

r der  Höhe-  viert  hätten.  Wir  waren  iiber  diesen ,,Land-

iezirki  wenn  ae*er -Gesfö;iftsneid" äußerst  empört  und
let  werden.  viele Frauen  rächten  sich,  kauften  eine
ü. ihren  1cta- Wurstsemmel  und  fuhren  nach Hause.

Trotzdem danken die Bäuerinnen  den

Veranstaltern und Mitwirkenden  für  idie

nette Gestaltung und hoffen, daß uns dieser

Tag im kommenden Jahr nidit mehr ge-
triibt  wird.

':"JUll !f!'unut

:il

ÖUF-
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3chätzeaus  demReichederTonkunst
Ein  Klavierafünd  mit  der  grie*isföen

ianistin  Tseni  Roussi  eröffnete  den Reigen

usilcalischer  Veranstaltungen,  der  Land-

:ks Publikum  im Monat  Dezember  na*  ei-

:r kargen  8erbstzeit  willkommene  Sdiät-
:- aus  dem  Reid'ie  der Tonkunst  bringen

+ll. Die  vom  Kulturreferat  gemanagte  Ver-

'45ta1tung  fand  nicht  das erhoffte  Interesse,
»ch störte  dies-die  schmächtige,  se,hr ju-'

indlich  wirkende  Spielerin  nid'it,  die  mit

ncr Kompositionsreihe  von  Scarlatti  bis

[endelssohn  das Pub13kum  zu überzeugen

IC1 eigenePodiumserfahrungen  zu sammeln

td'ite.

Tseni  Roiissis  Stärike liegt  in  ihrem  be-

eglichen  Fipgerspiel,  im -Vermögep,  Ver-

erungen,  so zum  Beispiel  in Soeur  Moni-

ie von  F. Couperin,  zart  hinzusetzen  und

t den melodiscfün  Fluß  der Stimmen  naht-

is zu verwet+en.  Heikler  wird  fiir  sie die

ewäitigüng von  gro4en Stiicken wie der
evolutiosetiide  von  F.  Chopin,  wo  bei

angelnder  Kraft  der Auföruch  und  Sturm

der  Gefiihle  nid"it  übejzeugend  gesd'iiMert

wurde.  Dem  Walzer  op. 69/1 hingegen  gab

die Pianistin,  wie  aufö  anderen  Piecen'  die-

S!.S Mei.iters Emp6ndupg und in gewissem
Ma&:  aufö  Gelöstheit.  Le3der  ließ der ,eine

überholung  benötigende  Flügel  im Musik:

saal des Gymnasiums  feinere  dynamische

Differenzierungen  ni*t  -zu,   yas  besonders

im -ersten Satz von  Beethovens  Sonate  op.

27/2  zutage  trat,  der. iz  großeri  Stitfügon-
nen wurde  und  an den Tücken  des Instru-

mentes.untergang.  Der  dritte  Satz  dieser  So-

riatq  litt  unter  zu  starkem  Peaalgebraud'i

Hnd TempovHrzögerungen,  vor  allem  bei
aen Okta'venstellen  im Seitenthema.

An  den Schluß  hatte  Tseni  Roussi  schnel-

le und expressive  StLidce  aus  den Liedern

oHne Worte  von F. Mende1ssohn-BarthoIdi

gestellt.  Hier  und auch im Zugabenteil  mit

Chopins  A-Dur  Polonaise  verkarmtei  die

.Pianistin  ihre  spezifi5chen  Möglichkeiten,  die
sicherlich  in der Wiedergabe  inimerer  Li-

teratur  liegen.  Hans  Pichler

;itarristin  Erika  Pircher  in Landeck
Eine  ausgeprägte  Affinität  zu  zeitge-

5ssischer  Mujik  tiestimmte  Programmaus-

ahl und  Spiel  der Innsbrudcer  Gitarristin

rika  Pircher  vor  einem  Zuhörerkreis  der

olkshoföschule  Landeck,  wobei  die musik-

idagogisdie  Information  für  die  vielen

gendlichen  Zuhörer  bildenden  Wert  be-

ß,  die  in  der  bisherigen  konservativen

'.usiktradition  lebenden  Konzerthörer  aber

»erfordert  schieiieri.  Pirföers  Stil-  ist  aus

:m  disziplinierten  Hinhören  entwi*elt,

r aben41i*es  Spiel  verblieb  vorwiegend  in
:r  Welt  der  leisen  Klänge,  im  'Umkreis

»n Subtilität  und  Nuance,  was  beispiels-

eise den Zeitgenossen  nid"it  sailed"it  bekam.

:njamin  Brittens  Dowland-Variationen

itstanden  so abgestuft  und  wurden  exe-

itiert  mit  Bli&richtung  auf das  erst  am

:hluß des Werkes  erklingende  Thema,'  u.
:rieten,  obwohl  thematisfö  nicht  lei*t  zu

:rfolgen,  aur$si*tig  und  musikalis*.  Den
ark übetyiegenden  -zeitgenössischen  Pro=
'ammteil  vervollstfödigten  Kompositionen

von  R. Smith  Brindle  iiber  Gedidite  von

Garcia  Lorca,  La  Espiral.  etern4  und
Canticum  von  Leo  Brouwer,  Stü*e  von

Maurice  Chana,  sowie  Hans  Werner  Henze

mit  drei  Tientos.

Im alten Fach dominierte John Dowland,
und  hier  erwies  es sich, daß Erika  Pir*ers

Spiel  Grenien  kennt,  denn diese alte  Mu-

sik  erklingt  unter  ihren  Händen  nahezu

liet+- und  leblqs,  die technisdie  Bewält'igurbg

auch einfacher  Anforderungen  wirkt  un-

picher und  verhindert  die Entwi*lung  eiffies

trag'fähigen  Konzerttones,  zudem  gaba die

Auswahl  der Sfüd«e einen  re*t  unvollkom-

menen  Einblick  in die zartverspielte,  klang-

volle  Literatur  altmeisterliföer  Provenienz.  -

Dennoch  erspielte  sich Erika  Pird'ier  mit

ihren  Interpretationen,  die auf der Gitarre

ur»d der Laute  abwed'iselnd  ausgefiihrt  wur-

der», urid  insfüsondere  äls iiberzeugende  An-

wfüin  und  Spezialistin  der Moderne  Dank

und  Anerkennung.  :H.'p.

;roßer  Theaterabend  mit  den

Die  Weihna*tsaufführung  im Lar»de&er

heaterspielplan  blieb  der  S*wäbis*en

ühne  aus  Memmingen  vorbehalten,  die

i s popufüe-  Stü&  ,,Die  Katze  auf dem

ii ßen Bleaxdach"  von  Tennessee  Williams

'i Gyrrinasium  aufführte,  und das  weih-'

td'itlid'ie  Gesd'ienk  dabei  bra*te  die Poe-

:, 4  Regisseur  Hans  Thoenies  in,  man-
gfaföer  Gestalt  erstehen  ließ und &  in

Schwaben
-szenisdien  Arrangemems  von  Bildkraft  und

Atmosphäre-gültiige  Gestalt  annahm.
Thoenies  t'edieme  sid"i  dabei  vorteilha:Ft

der Be1eud'itungseinriditungen  und  konnte

Beginn  und Aktensd'iliisse  aus  Liffitstim-

murtgen  aufsteigen  und in  andere  sinken

lassen,  wofüi  als  Höhepunkt.ain  traum-

haftes  Sdilußbild  zu nennen  ist, das in der

Kostiimierung,  in  der  an  deri  Barodc  er-

innerndenFrisur  derMa;garet,  in dpr Kör-

ßerhältung, vön 's;Ftlich einFallendem Tidit
erhellt,  zum  Stilleben  emporstilisiert  yurde.

ßrstaunlid"i  bleibt,  daß 4em talerbtvollen
Regisseur  auch Min'deres  aufzüre*nen  isy,

daß es Stelleri gibt, wo iit  dez Zeigefin-
ger  Wichtffges oder aüfö minder  lIntef-

essaütes  verneßmlid'ier-  gemadft.  wird.  So
wuföe  bei der ersten  Erwähnung  von  Big

Daddys  tödliföer  Erkrankung  ein Moment

der Stille  inszeniert,  =dem ein Ruf  des To-

tenvogelsr  folgte,  waTh nicht  -mehr originell

ist, Jedermann wurde  ferner  diö Widitig-
keit  Ivon  Big Mama's  erstem  großen  Auf-

tritt  klar,  dennoch  mußte  sie bedeutpngs-

sahwanger  bei ihrem  Abgang  den Weg  durch

eine noch ni*t  beniitzte  Tür  nehmen.  Al-

lerdings  trübten  diese angestrengten  Winke

den erfreuli*en  Gesarriteindruck  nicht  we-
5ent1ich.

 Ursula  Dietz'in  der Rolle  der Margaret

begann  ihre  Partie  aufgekratzt,  ja in einem

Zustand  psychischer  Erregung,  wurde  dann

ohne dramatischen  Anstoß  zusehends  stiller

und diese iföer  eine  Sd'iattierung  hinauff-

gehende  Persönli*keitsveränderung  aktuali-

sierte die Frage  nach Art  und  Auffassung

dieses Stüdces. Die  Liefü  dös Autors  gehört
hier  sichtlich  den Gefährdeten,-deren  innerer

Kern  siö vor spießigkeit,  vor  einem  Ab-

gleiten  in,die  Niederungen  Änsprua'islosen

ACHTUNG!  Sonntag,  2L  Dexember,

10 Uhr feüerl. Weihe  eines Missions-

autos für Tansania in Afrika  vor  der
Sfadtpfarrkirche  Landeck!

Normallebens,  vor  dem Geruch  dpr  Lüge

bewahrt.  Steht  zu  Beginn  die  am  Sirin

ihre5  Lebens  fast  verzweifelnde  Margaret

im Mittelpunkt  'des  :föteresses,'  so.werden

es dann  Big  Daddy,  von-  Ernst  Lenart  über-

zeugend  großbürgerlich  -vorgelebt,  und der

seeliscH angeknackste Bri*  (Jiirgen  Haug),
in dessen  körperli*er  HinfällNgkeit  seine

Gemütswunde  ihre  Entsprediung  findet.

Die  Gefährdung  dur*  Erotik  bleibt  hinge-

gen in der Aufführung  durd'i  dia &hwä-
bisdie  Biihn-e latent  und wird  nicht  the-
matisch.

Die heile Welt  der bloßen  Ttichtigkqit,

verkörpert  durfö  Bri*s  Bruder,  den  ge-

sellsföaftlich  gewandteri  Cooper  (Wolfgang

Hahn:)  und seine mit  zahlreidier  Kinder-

stföar gesegnete  Frau  Mae  (E. M'. Bayer-

waltqs)  steh;  im Abseits,  da ihr  Züge tie-

ferer  Mensdilifökeit  fehlen.  Und  so konnte

es Brick  wag@p, ebendiese  Mensd'ili*keit  in

der AttitiAde  des wiedergefündenen  Sohnes

zu zejgen.  Die  weiteren  Rollen  wurden  von

:Karlheinz  -Eubell,  Paul   Weismann  und

Anna  Heiirix  gespielt,  die  ihr  Stei'n*en

in das besföworene  Mosaiktiild  von  spraffi-

%i6-er Sensibilität  existentieller  Ernsthaftig-

keit  und  -poetisföem-  Bilderreid'iturri  jetzten.

Hans  PMtler
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Sportverein  Spar-T,sndec-k  nützt  die

Winterpause  mit  Hallentraining!
Der  Sportverein  Spar  Lande&  hat ):+e=

reits  mit  .dem  Konditionstnair»ing  in  der

Halle  begonnen  uöd  wird  dieses mit  Na*-

drudc, das 5eißt wohl,  im Rahmen, in dem
in  Landeac  de-n Sportlern  eine  Halle  zur

Verfiigung  stehen k:änn,  irri neuen  Jföt
fortsetzen.  Er  möchte  darr»it  jene  L*ke

schließen,  die irn Herbst  offenkundig  wur-

de.  Das  Sorpmertraining  hatte  niffit  vor-

gehalten  und  wohl  so mancher  Punkt  wäre

mit  mehr  Kraft  und Kampfgeist  zu  er'-

obern  gewesen.  o . ' -
Mit  viel  Erfolg.  und  großen  Anstrengun-

geffi hatte  der Klub seit JaNren den Nadi-

wüffis  gefördert  und  auf seinen Eigenbau

und seine  bodenstfödigen  TalenEe  gebaut

SG  KK Landeck/ESV  Oberinnlal

Vizemeister  der  Landesliga  B der

Sportkegler

Die  SG  KK  Landea</ESV  Ofürinntal

weld'ie  mit  ihrem  letzten  Kampr gegen die

Mannschaft  von  'I'iwag  Fulpmes  die Mei-

sterschaft  abschlöß,  konnte  im Hiföstdtföfö-

gang  den  hervorragenderi  zweitpn  Platz

belegen.  Die  Spielgemeir»schaft  hat si6  da-

mit  fiir  die  Rii*runde  im Ffühjahr  eine

ausgezei*nete  Position  gesföaffen  und

diirfte  es vielleicht  schaff'en  in die höchste

Klasse  der Sportkegler  aufzusteigen,  da ja

bekanntlich-  die ersten  zwei  aufsteigen;  'Dje

Spielgemeinschaft  erreichte  eirren  Mann-

s6aftsschnitt  'von 411 H017., was im Ober-

land  no&  nie zu finden  war.  Da):iei  wurden

im Herbst  ja 6 Auswskämpfe  aüsgetra-

gerx und  5 Heimkämpfe.  Dur*  die Rii*-

'runde  haben  die  Landecker  damit  einen

Heimkampf  mehr  auszutragen.  Beginrien

wird  diese Riickrunde  voraussichtlich  Mitte

Jänner, was jedoch noch genau bekanntge-
geben wird.

Die  Tabelle  des Herbstdurciganges  nad"i

Il  Runden:

1. &h'warz-'X7eiß  Innsbru*  154Pkt.

- 2. SG' KK  Landeck/ESV  Ob.  149  Pkt.

3. Swarovski  Wattens  131  Pkt.

4. KSK  Wa*er  Innsbruck  130  Pkt.

5. SKC  RadfeM  . 122  Pkt.

6. SKC'Stadtmagistrat  '  118Pkt.

7. KSK  St. Anton  a. A.  117  Pkt.

8. Tiwag  Fulpmes  1ll  Pkt.

9. KC  Rietz  I10  Pkt.

10. Polizei  SV  107  Pkt.

11. KSK  Amateure   102  Pkt.

42. SVG  Tyrol  Innsbru*  96 Pkt.

Abschließend  möchteri'  wir  noch daran  er-

i nnern,  daß unser heuriges Ni3o1okege1n
ii bermorgen,  Sonnta-g,  abgeschlossen  wird  u. -

wir  alle Beteiligten  und Interesqierten  zur

Preisvertailung  am  Sonntagabend  in  der

ESV-Bahn  recht  herzlid'i  einladeni  Das  Rit-

terr»  firidet  um 19 Uhr  statt.  '!;X7.E.

und vertraut  und ist  bestrebt,  ihm  füe

Chance  zu wahrei'i,  in Tirols  höd'ister  Spiel-

k}asse FußbaIl  spielen  zu können.-

Ltn. JeIineki-  aktiver  Offizier  und als sol-
cher mit  der Mensföenfiihrung  vertraut,  als

auch als  aktiver  Fiinfkämpfer  und hartet-

Sportsmann,  Jer  als  Trainer  erst  in  den

letzteü  Hehbstspielen  in idie Bresche  sprang,

wird  die Manns*aft  nafö  modernsten  Er-

kerbntnissen,  die  er sidx mit  Jer  staatlichen

Lizerrz  als  Konditionstrainer  ermrb,  ni*t

nur  konditionell  aufbauen,  seiü Programm

ist  weitgefä*ert  und abwea'islungsrei*.

!5ein Ziel - ein starke, kameradschaftliche
und  kämpferistföe  Eirbheitl

UNION  Turnerschaft  Landeck

Nachwuchsvergjeichskampl  Landeck

Kramsgch
Am  samstag,  den 13. 12. fand  im Turn-

.saal des Gymnasiums  Landeck  der  Rük-

kampf  gegen  die  Turrherschaft  Kramsadi

statt.  Das Endergebnis  konnten  die Krams-

acher  nafö  hartem  Kampf  mit  214.35  zu

211.10  Punkten  fiir  sid'i  ents*eiden.  Gleich

zu Beginn-giingen  die Gäsre- am Boden  mit

3.10' Punkten  Vorsprung  in  Fühmng  ünd

bauten  diesen  Vorsprung  am  Redk nofö

weiter  aus. Als  sie auffi  noch den Barren

knapp  för  sich entscheiden  konm'en,  asa'iien

die totale  Niederfüge  der Hausherrenper-

fekt.  Die  Turner  aus Landedk  konnten  sid'i

jeaoffi  in  den  folgenden  DisföpIinen  ent-

scheidend  verbessern  und  gingen  an  den

-Ringen  am Seitjferd  und im Pferdsprung

als Sieger  hervor.  Der  Vorsprung  der Gäste-

aus  dem,Bodenturnen  konnte  jedoch  trotz

dieser  Steigerüng  ni*t  mehr  ausgeglichen

werden.  Bester  Landea €er  war  Werner

Kirschner,  der  sii*  'trotz  Verletzung  nur

mit  -.35  Punkten  Rückttand  auf Platz

2 vfüveisen  ließ. Die weit'eren  Teilnehmer

aus  Laüdeat  waren  Schuier,  Riedmann,

Winkler,  Wolf  und  Waldner  II.

Skiklub  Landeck  4 Jahreshauipt-

versammlung

Die- diesj;ihrige JahreshauptversammIung
'des  SKL  findet  am  20.  Dezember  1975,

um 20 Uhr,  im Hotel  Schwarzer  Adler  -in

Lande*  statt.  Alle  Mitglieder  unid Freqn.de

des SKL  sind  idaziu herzlifö  e:ingeladeq.

Naturfreunde  Landeck-Zams

Stadt-  u.  YereinsrodeImeisterschaften

am Sonntag,  den  21. Dezember  '1975

Rennstrecke:  Thial  - Sfart:  9.00  Uhr

Die  Heimalbühne  Pians'  bringf  das  -

Volkss+ück  ,,Ktach  am Wendlhof".

Am Samstag,  den 27.  De7ember,  um

20 Uhr  im 'Vereinshaus  Pians.

Kartenyorbestellung  TeleEon  2014.

Tischtennis-Wefönaditsfurnier

Am  14.  12.  1975  fand  in Lande*  ein

großes Tis*tennis-  9eihna*isturniär.  stat €. '

AIle  Vereine  dieser  Sportart  vÖm geSamten  :

Oberlanid  urrd vom  Außerfern  waren  'ver-

treten.  ' Annföernd  90 ' Teilnehmer  folgten  

der Einladung.  Sie verteilten  sich auf.6  Be-,

werbe,  wobei  die Mannsa'iaft  auS Reutte

hervorragend  ' absfönitt.  Den  zmeitgrößten  

Erfolg  holten  si*  die Spielä';  des Veröines

Don  Bosco aus Lande&.

Eüz;.e1ergebnisse(es  werdery  jeweils  die

3 Besten  angefü{irt):

Herreneirpzel:  1. Storf,  Reutte;  2. Wag-

ner,  Reutte;  3. Haller  ui  Egger,  beiide

Reutte.Herrendoppel:  1. Storf/Haller,  Reut-  :

te; 2. Wagner/Egger,  Reutte;  3. Schleid'i/

Auderer,  Silz-Stams/Tarrenz  sowie  Ber-

gant/Kiesling,  Don  Bosco. Senioren:  1. Eg-,

ger,  Reutte;  2. Kieslirng,  Don  Bosco;  3. Röd-

lach; ASV ß andeck u. Köhle, Pfunds. Ju-'
'gend:  l. Bergant,  I)on  Bosco;  2-. Trixl,,

Reutte;  3. O):ierdorfer  urbd Rigg,  beide  Don

Bosco. Sföiiler:  1. Oberdorfer,  Don  Bosco;

2, Rigg,  Don  Bosco;  3. Atzrnüller  u. Schiitz,

Reutte.  Netierkevverb:  1.  S*leich,  Silz/

Stams;  2. Heinz,  Silz%Stams;  3. Köhle,'

Pfunds  u. Lautenschlager,  ASV  Landeck.  '

Zu deri  Finalspielen  fariden  sich det  Be-

zirikföauptrnann  HR  DDr.  Lunger  und der'

Sportreferent  der  Stadt  Lanideck,  Stadtrat

Kurt  Leitl,  ein.

Eine  große  Zahl  unid Auswahl  yon  Sach-

preisen  ermögli*te  es, daß au*  die w6ni-

ger  erfolgreichen  -  zber  gleich  eifrig,

kämpferiden  -'Teilnehmer  mit  eifüm  klei-'

nen Gesföenk  bedacht  werden  konnten.  Dies

veranlaßt  uns,  den  zahlreicheri  Landecker'

Firmen  für  'ihre  Spendefreudigkeit  herzlich

zu  danken.

Einrichtung  von  Sprechtagen  lür  Be-

hinderle  bzw.  deren  Angeh4kige

'Beginnend  mit  8. '1. 1976  (jeden  2. Don-

nerstag  zwisföen  9.00 und  I3.00  Uhr)  lält

die SoziaToeratung  -des Amte:s  der  Tiroler

Larudesregierung  Abt.  V  a im Gesundheits-

amt  idiese Spre*tage  ab.

Es erfolgt  eine Beraming  nach dem,-Tfi-

roler  BeMmlerten-Cgesetz  iifür  Jie  Möglich-'

keiten  von  Reha):ii1itationsmaßnahmen.

Die Betreuung  beinhaltet  die E.irileitung

der  erforderliffien  Hilfsmaßnahmen  durch

Gesprächskontakt,' psy*is&ie  Betre4ung  des.

Behinderten oder der Angehöri@en selbst.,
Bei Bedayf  werden  auch Hausbemxhe  ge-

macht.  Es ):ierät  Frau  Edefüaud  Loirildes-

Hesse].  - -

HOTEL  GARNI  JSAOZART,  Land-

eck-Perjen  mit  Hallenbad,  Sauna

und  Solarium  geöffnel.

Badezeiten:  IO.OO bis  2100-Uhr
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äbendmesse  f. Fam;  Somädossi-Ya*ter

(Weihe  des Dreiköniswassers)

Dienstaz, 6. 1.: Dreiköüiy,sfest - Missions-

opfer: 6.30 Uhr  Frü5messe f. d. Pfarrgem;;
9Uhr  Amt  f. Arthur  Eberl;  li  Uhr  Kin-

dermesse  E. Fam.  Ferdinand  '6. Dellemann;

19.30  Uhr  Afündmesse  E, Alois  Prantauer.

Mit €wocb,  7. 1.:  Gedacbtnis  des HL. Valen-

tin, Bischof g Cbur f 548: 19.30 Uhr
Abenfünesse  f. Eduard,  Maria  u. Hermann

Landerer.

Donnerstag,  8.  1.:  Gedacbtnis  a. HI..  Se-

c:erin f Norikum  482: 7 Uhr Messe fiir
Max  Huber.

Freitag,  9.  1.:  In  aer  Weibnacbt:  19.30

Uhr  Abendmesse  -f. Alfons  Sdiuler.

Saffistag,  I0.  1.:  h  der Weibnacbt:  17 Uhr

Rosenkranz  u.  Beichte;  18.30  Uhr  Vor-

abendmesse  f. 'Maria  u.  RudoIf  Bombar-

delli.

Sonntag, 11. 1.: Fest der Taufe d. Herrn

(1. Sonntag im Jabreskreis): 6.30 Uhr

Friihmesse f. Josef Stenico; 9 Uhr Amt f.
Josef Neuner;  II Uhr Kindermesse fiir
Alfred  Sidt;  19.30  Uhr  Abendmesse

fiir  Ernst  He*enblaickner.

Hin'rneis:  Bitte  um gütige  Aufnahme  der

Dreikönigssfögerl

Gottesdiens-te' landeck-Perjm  en
Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag,  21.  12.:  4. Adventsorzntag:  6.30

Uhr  Rorateamt  f. Maiia  u. Rudof  Trenk-

walder; 9 Uhr 1. Jahrtagsamt f. Alfred
Raggl;  1l  Uhr  Kindermesse  f. Paula  Miller

geb.  Krismer;  19.30  Uhr  Abendmesse  f.

Helene  Ofredi.

Morztag,  22,  12,;  In  aer  4..Adventwocbe:

7 Uhr Rorateamt  für Josef u. Notburga
Krautsahneider  u. Angeh;-

Dienstr;tg,  23. 12,:  In der 4. Ad'oenttuocbe:

7 Uhr  Rorateamt  f. Konrad  Wille;  8 Uhr

Weihnachtsgottesdienst  der  Voliksschule;

9 Uhr  Weihnachtsgottesdienst-  der  Haupt-

schule.

Mittrnocb  24. 12.:  Heiliger  Abend:  ab 15

Uhr.Bei*tge1egenheit;  16.30  Uhr  Kin4er-

mette;  22 Uhr  feierl.  Mitternafötsamt  E. d.

Pfarrgemeinde.

Dömnerstag,  25. 12.:  Cbristtag:  6.30 Uhr

Frühmesse  f. Franz  Höhenwarter;  9 Uhr

Amt  f. Ida  Majewsky;  1l  Uhr-  Kinder-

messe f. Cäzilia  Huber;  19.30  Uhr  Abend-

messe f. JoseF Grafl.
Freitag,  26.  'J2.: Stepbanstag:  6.30 Uhr

Friihmesse  E. Konrad  Sailer;  9 Uhr  Amt-f.

Fam.  Augcneder-Unterhuber;  1l  Uhr  Kin-

dermesse  f. Stefan  u.  Anton  Lami;  keine

Abendmesse.

Samstag,  27.42.:  Fest d. Hl.  ]obannes,

Apostel  ü. Evangelist:  17 Uhr  Rosenkranz

uml Beichte; 18.30 Uhr 1. Jahrtagsamt f.
Herta  Kyselak.

Sonntaz, 28. 12.: Fest d. Hl. Familie:

6.30 UHr Fmhmesse E. Josef Tiefenbrunn;
9 Uhr  Amt  f. d. Familien'verband;  1l  Uhr

Kindermesse  f. Alois  u. Gertraud  Markart;

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Rudolf  FIunger.

Montag, 29. 12.: Gedacbtnis d. HL. Biscbof

Tbomas v. Canterbury f 1170: 7 Uhr
'Mesffie f. Seraphin  Zangerl.

Dienstag,  30. 12.:  In aer Weibnacbt:

7 Uhr  Messe f. Amalia  Rimml.

Mitmocb,  31. 12.:  Gedacbtrtis  d. Hl.  Pap-

stes Silvester zu Rom f 335: 18.30 Uhr
Vorabenfünesse  E. Dr.  Heinri&  Praxmarer.

-Doymerstag, 1. 1.: Neujabrsfest: 6.30 Uhr
'Frühmesse  f. Barbara  Klingler;  9 Uhr  Amt

f. d. Verst.  d. Fam.  Greuter;  1l  Uhr  Kinder-

messe  f.- LeopoId  Felbermeyer;  l9.30  Uhr

Abendmesse  f. Sophie  Sturm.

Freitag, 2. 1.: Herz-Jesu-Freitag  - Caritas-

opfer: 19.30 Uhr Abendmesse f. Josef u.

Cäzilia  Thöni.

Priestersamstag, 3. 'j.: Krankerwerse%ang:
17 Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr

Vorabcndmesse  f. Dr.  Otto  S*rott.

Sonntag,  4. 1.: 2. Sonmag  ?;l. Weibnacbten:

6.30 Uhr  Friihmesse  f. Maria  Gruber;  9

Uhr  Amt  f. Rudolf  Vogt;  II  Uhr  Kinder-

messe f. Altbgm.  Hans  Zanger];  19.30  Uhr

'.Abendmesöe  f. Maria  u. Alois  S*warz.

Montag,  5. 1.: In der  Veihmacbt:  7 Uhr

Messe f. Oswald  Gröbner;  18.30  Uhr  Vor-

Gottesdienstordnung  Perjen

Sonntag, 21. 12.: 8.30 Uhr Jahresmesse f.

Julia  Höllrigl;  9.30 Uhr Messe f. Josef
Partoll;  10.30  Uhr  Messe  E. Fam.  Trenk-

waIder;  19.30  Uhr  Rorate  E. Heinri*  Kö-

Montag, 22, 12.: 7.10 Uhr  Messe f. Johann

Jäger (f. d. Pfarrfamilie  21. 12.); 8 Uhr
Messe  f. Eltern  u. Geschw.  Strolz;  19.30

Uhr  Rorate  E. Franz  Erhart.

Dienstag, 23, 12.: 7.10 '[7hr Messe f. Ma-

ria Tschol;  8 Uhr  Messe f. Hermann  Diem;

19.-30. Uhr  Rorate  f'. Walter  Wolf.

Mittrtt.rocb,  24. 12.:  7.10 Uhr  Messe f. Ful-

genz u. Rudolf  Kofler;  8 Uhr  Rorate  fiir

Theresia  Guem  u.  Angehörige;  Bei*tgele-

genheit  ganztffigig!  Von  17 tiis 23 Uhr  ist

die Kirföe  ges*lossen.  24 Uhr  Mitternaföts-

mette  für  Guem.

Donnerstay,, 25, 12.: Veibnacbtsfest: 8'.30

Uhr Messe f. Verst. d. Fam. Josef, Zangerle;
9.30 Uhr  Messe f. Rt5man  Tilg;  '10.30 Uhr

Messe f.' Franz u. Maria Jirka; 19.30 Uhr
Messe f. 'verst.  Mutter  WaMner.

Freitag,  26. 12.:  Stepbanstag:  8.30 Uhr

Messe f. Stephanie  Gröbner;  9.30 Uhr  Messe

E: verst.  Mutter  Fritzi;  10.30  Uhr  Messe f.

Johann u. Luise Wu*erer;  19.30 Uhr Mes-
se f. Stephan  Wohlfarter.

Samstaz, 27. 12.: 7.10 UhrMesse  f. Her-
mann  Marth  (f. d. Pfarrfamilie  25.  12.);

8 Uhr Messe f. Fam. Juen und Ottl;  19.30

Uhr Messe 'F. Josef Rudig.  - a

Sonntag, 28. 12.: 8.30 Uhr Jahresmesse f.
Walter  Wolf;  9.30 Uhr  Messe E. Fam.  Win-

Biuggeu  - Zams
Mdisl:be1aoutet1r:;-1190..3300 UUhhrr Myae"srseesmf."'sAsenn'a"'Baa"r'tal].
und Winkler.

Montaz, 29. 12.: 7.15 Uhr Messe f. Annal
Marih;  8 Uhr  Messe  f. Emma  u.  Georg

Thurner.

Dienstag,  30. 12.:  7.15 Uhr  ?&sse f. Frie-

dolina  Sprenger;  8 Uhr  Messe  f. Alfon

Sdxeiber.

Mittwocb, 31. 12.: 7.15 Uhr Messe f. Jo-
hann  u. Maria  Codemo:  8 Uhr  Messe  f.

Oskar Renner; 19.30 Uhr Jahresmesse f.

Donnerstag, 1. 1.: Jabresbeginn  1976:

8:30 Uhr Messe f. Josef Wechner; 9.30 Uhi,

Messe.f. Franz,Aa'ienrainer;  10.30 Uhr-Jah-
resmesse f. Anna  Birlmair:  19.30  Uhr  Mes-

se f. Monika  u. Friedriae  Höl]rigl.

reitr:tg, 2. 1.: Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhi,

Jahresmesse f. Maria  Haindl;  8 Uhr  Me'ss;,

y f. Bendedikt  Neuräuter:  19.30  Uhr  Messi

f. d. Frieden.

Samstag,  3. 1.: Priestersamstag:'7.lS  Uhi

Messe  f.  ehrw.  Sr.  Adelgunde  Straudi;

E 8 Uhr  Messe f. Alexander  Albl:  19.30  Uhi.

Messe f. Verst.  d. Fam. Pedrazzoli-Stran

ger; 18.30-19.30  Uhr  Anfütungsstunde  f'

d. Priester.

Albert  Hußl;  10.'30 Uhr Jahresmesse f. Ma

ria Wegleiter;  19.30  Uhr  Messe f. Friedo

lina  Sprenger.

Montag, 5. 1.: 7.15 Uhr Messe f. Johani,

Jungblut; 8 Uhr Messe f. Johann u. Marii

Codemo:  19.30  Uhr  Messe f. Rosa Rirsa'i

ner.  Um  19  Uhr  ist  Drei-Königswasser

Weihe!

Diemtag,  6. 1.: Fest d. HI.  Drei  Königel

8.30 Uhr Messe f. Johann Six; 9.30 Uhj

Messe f. Hanni  Sturm:  10.30  Uhr  Messe l'

Verst.  d. Fam. Plankensteiner:  19.30 Uh

Messe f. Josef Weiskopf.

Mittvuocb,  7. 1.: 7.15 Uhr  Messe f. versi

Eltern  Pliesnig;  8 Uhr  Messe f. Maria  Ober:

dorfer;  19.30  Uhr  Messe f.Nikolaus  un

Wilhelmine  Hammerle  u. Geschw.

Donmrstay,,  8. 1.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Kai

Stürz;  8 Uhr  Messe E. Rosa Unterrainer.

Freitag,  9. 1.:  7.15 Uhr  Messe f. Weisjel:

Christian;  8 Uhr  Messe f. Hermine  Schmic

Samstag, I0. 1.: 7.15 Uhr Jahresmesse fu
Franz  Gfall;  8 UhrMesse  f. Roman  Hain

u. Eltern; 19.30 Uhy Jahresmesse f. AIoisi

Gottesdienstordnung  Bruggen

Sorzrttag,  21. 12.:  4. Adventsortntag:  9 tJb

Amt  E. di'e Pfarrgemeinde;  19;30  Uhr  Mesi

f. verst.  Eltern  -Schwarz.

Montag,  22: 12.: 19.30  Uhr  Rorateamt

1rmgard  S*uchter.

Dienstag,  23, 12.:  8 Uhr  Kommunionmes:
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Kinder  f. Alois Sd'imiedl; 19.30 Uhr Ju-
ndmesse  f. Eduard  u. Maria  Thönig.

ittwocb, 24. 12.: -Heilizer  Abend: 7 Uhr
»rateamt  f. Josef u. Luise Götsfö; 16 Uhr
llgem.  Bußfeier  mit  Beiföte.  Beid'itgel.  bis

Uhr  24 Uhr  Christmette  f. 'verst.  Eltern

renkwal&r-Pauli.

onnerstag,  25. i».:  »ocbbeiliges  weib-

icbtsfest:. 7 Uhr Hirtenmesse f. Max und
aria  Wilczek;  9 Uhr  Messe f. Johann uffid
loisia  Maidel;  16.30  Uhr  feierl.  Wefö=

.chtsvesper;  19.30  Uhr  feierl.  Hod'iamt-  f.
Pfarrgemeinde.

'eitag, 26. 12.:  Hl. Erstmar5iei  Stepha-
is; 9 Uhr  Amt  f. Hans  Walch;  19.30  Uhr

esse E. Alois  u. Maria  Wille.

mstaz,  27. 12. HL. Jobanrtes Evangelist:
15 Uhr',Messe  f. Gottfried  Zangerle;

eihe  des Johannesweine's; 16.30 Uhr
rippenandadxt  d. Kinder;  19.30  Uhr  Vor-

endmesse  f. Johann Sfömiderer.
inntag,  2!?. 12.:  Fest aer Hl, Familie:
Uhr  Messe f. Heinri*  u. Marianne  Car-
iti  9 Uhr Amt f. d. Pfarrgemeinde; 15
ir  Hirtenspiel  im  Pfarrsaal  u.  anschl.
indersegnung  in  der Kird'ie;  19.30-  Uhr
essef. Johann u. Aloisia Maidel.
ontag,  29. 12.:  19.30  U$r  Messe f. Ma-

t Bregenzer.

lertitag,  3,0. 12.:  19.30  Uhr Jahresmesse f.
ina Valentini.

;.ttrnocb,  31. 12.:  Hl.  Papst  Silvester:

15 'Uhr  Messe  f. Armella  WaM;  19.30

xr  feierl.  Jahresschlußgottesdienst, Mes-
f. verst.  Verwandte  Krismer.

mrzerstay,,  1: 1.: Neujabr;  Hocbfest der
»ttesmutter  Maria:  9 Uhr  Messe f. So-

ie Langanger;  19.30  Uhr  feierl."Ho*amt

d. Pfarrgemeinde.  .'.  .

eitaz, 2, 1.: Herz-Jesu-Freitag:  19.30
ir Herz-Jesu-Sühnegottesdienst, Messe f.
sef u. Josefa: Traxl,  ar»sföl. Aussetzung
s Allerheiliigsten  Zur  näcMl.  Sühnean-

füng.

rristag,  3. 1.: Herz4Maria-Samstag:
Uhr  Herz-Mariä.-Feier;'7  Uhr  Messe fiir
sef  WaM;  16.'30  Uhr  Krippenanda*t

r Kinder;  19.30  Uhr  Vorföendmesse  f.
sef u, Veronika  Grießer.

rtntag,  4. 1.:  2. Sonntag  nacb Weibnacb-

z: 9 Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  19.30

ir Messe f. Irmgard  Sföud'iter,

mtag,  5. 1.:  7.15 UHr  Messe f. Paul  Köll;

.30 Uhr  Vorabendmesse  aE. Verst,  der

m.  Pircher  mit  Weihe  des Dreikönigs-

assers.

önstag,  G. 1.: Fest,, d. Erscbeinurzg  des

rrrn;  Dreifiönig:  7 Uhr  Messe  f. -Maria

fütz;  9 Uhr  feierl.  Ho*amt  f. d. Pfarr-

nei.nde;  19.30  Uhr  Messe f. Hugo  Kopp.

'tt%ocb, 7. 1.:Hl.  Va7erüirt, Biscbof von
tien:  7.15 Uhr  Messe f. Heinrich  u. Ma-

nne Carnot;  20 Uhr  Bibelrunde.

»rznerstag, 8. 1.:  Hi. Severin:  16.30  Uhr
ndermesse f. Josef u. Luise Götsd'i.

qitag, 9. 1.: 7.15 Uhr Messe f. verst:.-E17
n Wiederin.  

Gemeindeblatt

Samstag,  10. 1,: 7.15 Uhr  Messe f. Sophie

Lins;  16.30  Uhr  Krippenanda*t  d. Kinder;

19.30  Uhr  Vora):iendmesse  f. Verst.  Siess

und  Alois  Schmid.

Gotlesdienslordnung  Zams

Sonntag,,  21. I2.:  4, Adventsonmag:  8.30

Uhr Rorat'e als 1. Jahresamt f. Gebhard
Zoller;  10.30  Uhr  Messe f. d. Pfarrfamilie,

Montag,  22. 12.:  In  der 4. Wocbe  im Ad-

vent: 6.30 Uhr Rorate alffi Jahresamt für
Lebende  und  Verstorbene  der Familie  Fer-

dinand  Grüner.

Dienstag',  23. 12.:  In  der 4. Advemwocbe:

8 Uhr Jahresmesse f. Otto Kraxner  mit
Kommunion  der  Volkssdyule;  19.30  Uhr

Roratef.  Johann Rudig.
Mittwocb,  24, 12.:  Heiliger  Abend:  7.15 Uhr

Rorate als Jahresaföt f. ' Aru'ia Riedl; 22
Uhr  Gottesdienst  der Weihnacht  mit  feierl.'

Ankündigung  der Geburt  Christi  und  Amt

f. d. Pfarrfamilie.

Dorxnerstag, 25. 12.: Hocbfest der Geburt
Cbristi - Weibnacbtsfest: 8.30 Uhr feierl.
Amt  f. Hilde  Hertel;  10.30  Uhr  Amt  für

Rudolf  Siegele; 19.30 Uhr Jahresmesse für
Paula  Ortler,

Freitag,  26. i2.:  Fest d. Hl. Stepbanus:

8.30 Uhr Jahresamt f. Aloisia u. Ferdinand
MatHoy und Salzweihe; 10.30 Uhr Jahres-
messe f. Josef und Anna Riedl.

Samstag, 27. 12.: Fest d. HL. Jobannes,
'Apostel und Evangelist: 6.30 Uhr Jahres-
,messe f. Rudolf  Gritsfö  - Weinweihe;  19.30

Uhr  Voraber»dmesse  f. Barbara  Grissemann.

Sortntag,  28. 12.:  Fest a. Hl. Familie:

8.30 Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie;  10.30

Uhr Jahresamt f. Geraldine  Riedl.
'Montag,  29. 12.:  HL. Tbomas  Bechet:  6.30

Uhr Jahresmesse f. Klara  Floretta.  '
Dienstag,  30. 12.:  In  der 'W[eihnacbtsoktav:

19.30 Uhr  Jahresmesse f. Eltern Led'ithaler.
Mittwocb,  31. 12.:  HL. SiLvester:  7.15 Uhr

Jahresmesse f. Eduard Streng; 19.30 Uhr
Vorafündmesse  f. d. Pfarrfamilie  mit  Te

Deum.

Donnerstag, 1. 1.: Hocbfest der Gottesmut-  -
ter Maria  - Neujabr:  8.30 Uhr  Jahresamt f.
Peter Hammerl;  10.30 Uhr 2. Jahresamt f.
Josef Summerauer.

Freitag, 2. 1.: Herz-Jesu-Freibag - Pfarr-
caritasopfer:  7.15 Uhr Messe z. E. d. hlst.
Herzens Jesu urn den Frieden.
Samstag,  3.  1.: Priestersamstag  - HI. Ba:-

silius der Große und Gregor v. Nazianz:
6.30  Uhr  Messe f. Maria  Flunger;  19.30  Uhr

Vor.abendrnesse'f.  Alfons  Kößler.

Sonntag,  4.- 1.: 2, Sorzntag  in  der  Weib-

rzacbtszeit: 8.30 Uhr JÄhresamt E. Emi!
Ehrlich;  10.30  Uhr  Messe f. d. Pfarrfam.;

19.30  Uhr  Segenandacht  um Priester-  und,

Ordensberufe.

Montag,  5; 1.: In  der Weibnacbtszeit:

-6.30 Ubr Jabresamt f. Franz u. Amalia
MairhoFer;  17 Uhr  Dreikönigswasserweihe;

19.30  Uhr  Vorabendmesse  als  Bundesamt

fiir  Maria  Fadum.  

19. Dezember  1975

Dienstag, 6. 1.: Hodofest Erscbeinurtg des
Herrn  - Dreikönig  - Opfer  f. d. Missionen:
8.30 Uhr Jahresamt -f. Eridi S%vinsky;
10.30  Uhr  Messe f. d. Pfarrfamilie.

'Miitwocb,  7.  1.:  Hl  Valentin:  7.15  Uhr

Sd'iülermesse als 1. Jahresamt f. Bernhard
Wunderer.

Donnerstag,  8. 1.: HI. Severin:  19.30  Uhr

Jahresamt f. Agnes Hammerl.  '
Freitag,'  9. 1.: In  der  '!X'eibnacbtszeit:

7.15 Uhr 1. Jahresamt f. Jöhang Knapp.
Samstag,  10. 1'.: In  aer Weibrtacbtszeit:

6.30 Uhr Jahresmesse f. Elisabeth Rossi;
19.30 Uhr Vorabendmesse als Jahresamt f.
Hermann  Kohler.

Sonntag, 11. 1.: Fest der Taufe Jesu:
8.30 Uhr  Bundesamt  f. Alois  Hubera  10.30

Uhr  Messe f. d. Pfarrfamilie.

Evangel €scher  Goltesdiensf

Heiligafünd,  24. Dezember  1975,  17 Uhr

Neujahrstag, 1.' Jänher  1976, 10.30 Uhr

Vorsicht  beim  Abschleppen:

Bei  Unfall  haflet  der  Abschlepper

Immer  wieder  kommt  es, vor  allem  in der

schlechten Jahreszeit, vor, daß der Motor
,eines  PKW  plötzlich  abstirbt  oder  nid'it

anspringt.  Dann  hilft  oft  ein  Straßenka-

merad  aus und  schleppt  den liegen  gebliebe-

nen.  Wagen  a):i. Dafüi  ist  aber,  wie  die

OAMTC-Rechtsabteilung  aufmerksam

maföt,  besondere  Vorsicht  anzuwenden.

Denn  wenn  wförend  des Abschleppvorgan-

ges ein drittes  Fahrzeug  s*uldhaEt.  beschä-

digt  wird,'haftet  der Halter  des' Wagens,

der  das  steckengebliföene  Auto  ;noch  am

Seil hat.   ,

Iffi einer  Entsföeidung  des Obe,rsten  Ge-

richtshofes  heißt  es nämlid'i:  Ein  aus einem
schleppenden   und  einem  abgesd'ileppten

Wagen  besteHender  Sdileppzug  ist als Ein-

heit  anzusehen.  Und  solange  dip  Seilver-

bindung  zwischen  dem  schleppenden  und

dem geschlöppten  Fahrzeug  besteht,  ist der

Halter  des .Zugfahrzeffjes  auch als Halter

des Schleppzuges  anzusehen.

, Das bedeutet,  daß er aufö  fiir  den Sdxa-

den haftet,  den der Lenker  des Zweitfahr-

zeuges  verschuldet.  Anlaß  zu  dieser  Ent-

sd"ieidung,  war  ein  Unfall,  der  währeüd

eines  Absd'ileppvorganges  passierte.  Beim  -

at»geschleppten  Pahrzeug  sprang  der Motor

wieder  an, der Wagen  geriet  auF der Fahr-

bahn  mehr.na*  links  und kollidierte  mit

-einem entgegenkommenden  Fahrzeug.

.Während  das Erstgerid'it  dem Halter  des

abgeschleppten  Fahrzeuges  füe Verantwort-

lichkeit  an dem Unfall  zuschrieb,  erkfüten

aie  Berufungsinstanzen  bis  zum  Obersten

Geri*tshof  der Fahrer  des Absföleppfahr-

zeuges sei allein  verantwortli*,  da mit  dem

anderen  Wagen  no*  eine  Seilver):iindung

bestanden.habe.  Natiirlidi  muß im Regel-

faIl  seine Versiaxerung  für  den angeri*teten

Schaden  aufkommen.  Wie  die  OAM"I'C-

Rechtsabteilung  dazu  weiter  ausführt,  muß

nur  dann  die Versi*erung  des abgesdilepp-  

ten  Fahrzeuges  eintreten,  wenn  diöses  das

ziehende  Fahrzeug  besföädigt.  -













Fahrbereiter  SKOpA  mit  plakeft-e,.um  S 7.OQO,  -  zu

verkaufen.

Gleinser  Josef,  Paxsiedlung  IO  -  -Tel.  05442-31902

Verkaufe  VW 1300, Baujahr 1970, 46.000-km + Win7

ferreifen  -mit Felgen  - Besfzusfand.

C- ,  a ' -Anfragen  unter  Tel. 3'1342

Guterhaltene  öitarre-,,EPIPHON"  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwalfung  des  Blatfes

Obernehme  Buchhalfung  und  Lohnverrechnung

von  Klein-  und  Mittelbefrieben.  -

Zuschriften  unfer  Nr.  17884  an TT-Geschäffs-

stelle LandeckrMalser  Sfraf5e 74

4UD1  80 LS, Baujahr  73,  Topzusfand,  viele  Extras,'

\/B  S 48.0ü0;-,  zu verkaufen.

Anfon  Spötfl,  Nauders  53
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- DANKSAGUNG

Ergriffen  von den vielen  Beweisen  aufrichtiger  Ante'il-

nahme,  anläßlich  des Heimganges  unserer  lieben  Mutter,  '

Schwiegermutter,  Großmutter,  Urgroßmutter,  Frau

BERT  A KUNTER
sffgen wir  ein lierzliches  Vergelt's  Gott.  Unser  besonderer

Dank  galt dem  He_rrn  Pastor  Wehrenpfennig  sowie

Pfarrer  Lugger  für  füe feierlid'ie  Einsegnung,  Hrrn  Dr.

Efürl  fiir  die  langjförßge  Betreuung  und den  Ärzten

u. dem Pflegepersonal  des Krankenhauses  Hochzirl.  Den

-Hausparteien  und allen  Bekannten  die  ihr  Grab  mit

Blumen  schmiid«ten,  für  sie beteten  und  -ihr das letzte  .
Geleit  gafün  innigen  Dank.  . _ Die  Trauerfarnilie

Irma  u. Willt  Böhm  mit  Kindern

'i

-1
I

«

Augenarzt

Dr. Herbert Schuler
vom  24. - 31. 12.

keine  Ordination

Wir  teilen  allen  unseren  werten  Gäsfen  u. Bekannfen

mif, daf5 wir unseren öasthof  Alpenheim  mif Ende

dieses Jahres sch1ief5en. Wir möchfen diesen An1af5
dazu  benüfzen,  um  alle  unseren  vielen  Freunden

und  Bekannten  rechf  herzlich  für das  uns sfets  enf-

gegengebrachfe  Verfrauen  7u danken.

_l a

'1
I

!i
i
l,

I

Danksagung
Gerphrf  von  den  zahlreichen  Beweisen  echter

, Anteilnahme  an1äf51ich  des plötzlichen  Todes  mei-
' nes  unvergessenen  Gaften,  unseres  Vafers,  Schwie-

gervaters,  Grof5vateris,  Urgrof5vafers,  Bruders,
Schwagers  und  Onkels,  Herrn  

johann  Aschaber
Oberst  i. R.

sagen  wir  auf dietem  Wege  allen  Verwandten,

Freunden  und  Bekannten  für  die  vielen  hl. Mes-

sen,  Kranz-  und BlumenspeÖden,  sowie  für  das

. Geleif  auf  söinem  Weg  zur  lefzfen  Ruhesföffe  und  a

nichf  zuletzt  für die  vielen  schriftlich  oder  münd-

lich dargebrachfen  Beileidsbezeugqngen  uns'eren
innigen  Dank..

Besonders  bedanken  wir  uns  für. die  frös+enden

Worfe  des'  hochw.  Herrn  Sfadtpfarrers  Lugger,  für

die  so zahlreiche  Teilnahme  der  Herren  Offiziere

und  Unferoffi*iere,  sowie  der  Abordnung  der  Ti-

roler Kaise2äger-und  die wöhltuende  musikalische
Umrahmung  durfö  die  Bläsergruppe  der  Milifär-
musik,.

- . - Die  Trauerfamilie

ASCHABER

J
I

I
l ffl

.- Erna  und  -Josel  Haföz

Gas+hof  Alpenheim,  Landeck

iii

Dank  allen,  die  meiner  lieben  Mutfer,  Frau

RosaGmeiner,
auf ihrem  lefzfen  Weg  das ehrende  Geleife  ga-

ben,  schriftlich  und  mit  Kranz-  und  Blumenspenden

ihre  Anfeilnahme  bekundefen,

jSAein besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dr. Sfeftner  für

seine  jahrelange  Befreüung,  Herrn  Kaplan  Bern-

hard,  den  Primarärzfen  von  Zams,  Herrn  Dr.

Tschikof,  Herrn  MR  Dr. Sctfönherr  und  Herrn  Ober-.

arzt  Dr.  Braun  sowie  den  Schwesfern  des  Kran-

kenhausfü Zams  für ihre  aufopfernde  Befreuung.

Landeck,  im Dezember  1975

TRUDE  ÖMEINER

l

!

I-



9-00  Am,  dam,  des

9.30 Na1u7formen - Kunslformen
10. OO Wir  besuchen  ein Afelier

Maximilian  und  Henrielte  Florian

23.OS
Ein  Psychothriller
Nachrichten

@ ffl  i  Programm

16.30  Dokfor  ahoil
18.00  Popscope

Ein  Sfreifzug  durch  die  internationalen
Hitparaden

1L30  Maynard  Freguson  & his Orcheslra
18.S0  0RF  heufe

18j5
18. 50
19. 00
49.30

Beflhupferl
Im  Reich  der  wilden  Tiere
Wald  des  ewigen  Schattens
Wir
ORF  heute
Osteneichbild

Zeil  im Bild  1 mit  Kulfur
und  Sporl
Sport  am Monlag
Die Onedin-Linie

mil

Sonntag,  21. Dezember

Haup

a

Samstag,  20. Dezember

ffl

ii

ii

Montag,  22. Dexember

n

mit

9. 30  füferreich  zur Zeif  Kaiser  Franx
J@sephs  I.

10. OO Telefrance
10.30  Ich heirale  meine  Frau

Eine Familienkomödie

S+and der  Entwicklung  in  allen  Teilei
der  Welt  schildern  und ei'ne  gewiss«
Ordnung  in die  vielffülige  Problemalil
der  Rohstoffversorgung  bringen.

2i35  Zeif  im Bild  2 mil Kulfür  und  Sporf

JR DEN B E Z I R K L AN  D E C K GEMEINDEBLjkTT  FUR DEN BEZIRK  ljkNDECK
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'woch, 24. Dezember

1. Programm

» - Hallo,  Brüderchen

Ein Spielfiim  für  Kinder

) Der  arme  Mullersbursch  und  das

Kätzdien
Zeichentrickfilm

) Brüderchen  Nr.  2 kommt  an

Spielfilm

G Pollux  und  der  blaue  Kaler

Puppenfrickfilm

s Allerleirauh
Märchen

5 Pollux  und  der  blaue  Kaler

Puppentrickfilm,  2. Teil

5 Toby

)  Erzählungen  vom  grünen  Haus

(I Regina  Maris
üit  dem  Segelschiff  rund  um die  Welf

0 Das Lassnitxer  Hirlenspidl

Sfeirisches  Brauchfum

(I Me}ne  schönslen  Weihnachlen

Eine  Reihe  von  Persönlichkeiten  wurden

nach  ihrem  schönsten  Weihnafötsfest

befrag+;  Landeshauptmann  Eduard

Wallnöfer,  Diözesanbisföof  Johannes

Weber,  der  Schauspieler  Maxi  Böhm  u.

andere.

0 Zeit  im Bild  4

5 Weihnachtsbolschaff  der  Bisdiöfe

0 Als  idi  Chrisflagslreude  holen  ging

Fernsehfilm  nach einer  Erzählung  von

Pefer  Rosegger
0 Ein Herz  und  eine  Krone

Das  Filmmärchen,  das  Audrey  Hep-

burn  zum Weltstar  machte.

S Das Weihna,difsevangeIium  nach Lukas

5 Toccafa  g-Moll  BWV  91S

Von  Johann  Sebastian  Bach

S War  das Heilige  Jahr ein Jahr der

Versöhnungl

0 Eurovision  aus  Rom:

Die  Feiern  xum  Abschlu§  des Heiligen

Jahres

1  Programm

0 Jeden  Morgen  hälf  derselbe  Zug

Eine  Familiengeschichte  im  England

der  Jahrhundertwende

0 Weihnachten  lür  Erwachsene
Gedanken  eines  Sfrafgefangenen

a  Artur  Rubinslein

'O Er,  Sie, Es
Ein Film  des DDR-Fernsehens

S Evangelische  Chrislvesper

nnerslag,  25.  Dezember

1. Programm

IO Weihnachfsgoffesdiensl  aus Tauf-

Kkdien  bei  Mundien

IO Papsf  Paul VI. erfeilf  den  Segen

fübi  el orbi

IO Amaluk  und  Päbbelbein

IO Pfem  ohne  Kopf

Ein Film  von  Walt  Disney

11.55  Belthupferl

18.00  Das  andere  Weihnachten

'18.50  Hirten-  und  Krippenlieder

19.30  Zeit  im Bild  4

19. 50  Sport

20. 15  Die  lollkühnen  Männer  in  ihren

fliegenden  Kislen

22.20  Mein  gro§ei  Freund  Shane

Ein Western  um einen  geheimnisvollen

Fremden

0.15  Nachrichten

N N  2. Programm

17. 10  Das Familienjuwel

Kösf1i6es  amerikanisches  Lustspiel  um

ein  reiches  Waisenmädchen  und  sechs

Onkeln

18. SO Skivision  75

Ein Film  von  Willy  Bogne+r

19. 30  Wean  Sfadf  -  Wean  Leuf

20. 4S Die Trilogie  der  Sommerlrische

21. 45  Literaricum

Die  Weise  von  Liebe  und  Tod des

Cornef  Chrisfoph  Rilke

2i15  Zeit  im Blld  2

Freilag,  26. Dexember

N  1.  Programm

i5.45  Alice  hinter  den  Spiegeln
41.OS  Pefer

17.10  Plerde  ohne  Kopf

11.55  Betlhupferl

18.00  0pernlührer

I,Madame  Butferfly"  von  Giacomo
Puccini

18 jO  Der  1. FC Amb}eteuse

19 .30  Zeit  im Bild  1

19. SO Sporl

20. 1S  Madame  Butlerfly

22.40  Balduin,  der  Ferienschreck

Louis  de Funös  auf +urbulenter  Ver-
folgungsjagd

0.10  Nachriditen

ffl ffi 1  Programm

18. 00  Winnelou  und  das Halbblut
Apanalschi

19. 30  öiollo  di Bondone

20j5  Alle  Hüfe  aus Wien

Klassische  Szenen  aus  dem  Wiener
Kabarett

2L15  öemeinsame  Sache

Amerikanisföer  Fernsehfilm

2iAO  Zeit  im Bild  2

Samslag,  27, Dezember

a 1. Programm

Konzerfsfünde
Das kleine  Haus

Bausfeffe

Rangi  oder  die  öeburfstagslorfe

Bellhuplerl

Die  kleine  Show  - Dagmar  Koller

Fernsehküche:  Huhn  in  der  Fo«ie

ORF heule

füterreichbild  mit  Südlirol  akfuell

Zeit  im Bild  1 mit  Kullur
Sport

20jS Anneliese  Roföenberger  gibl  sich die

Ehre

11.45  Fragen  des  Chrisfen

21.OS  Doppelfm  Schlag

Aus der  amerikanischen  Fernsehserie
,,Columbo"

23.05  Nacmichten

@ @ 2. Programm

16.30  Liebeslföume

Franz  Liszt:  Seine  Musik  - sein  Leben

1LOO  Ohne  Maulkorb
18. 50  0RF  heufe

19. 00  jugend  der  Welf

Der Film  von  den  IV, Olympischen

Winferspielen  in  Garmisch-Parfen-
kirchen  1936

19. 40  Zwei  Herren  -  Laurel  und  Hardy
20. 00  Die  Galerie

20.1S  Die Trilogie  der  Sommerfrische

n.40  Zeif  im Bild  2 mif  Sport

a L Programm

16. 30  Die  Sendung  mit  der  Maus

17.00  Tierlexikon  - Alligatoren

17.30  Wickie  u. die  starken  Männer
17. 55  Beflhupferl

18. fü)  Seniorenclub
18. 30  Sing  mit

Jahresrückblick  1975

19. 00  österreichbild  am Sonnfag  aus dem

Landesstudk+  Oberösterreich

19.25  Worl  zum  Sonnlagabend

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

19. 50  Sport

20. 15  LorJtruf  des  Goldes

Fernsehfilm  in vier  Teilen

24.S5  Amerikanische  Kunsl  der  Sedixiger
Jahre

2140  Nachrichfen

ffl H 1  Programm

16.30
ia.oo
18.30

20.05
20.15

11.55

Liebeslräume
Spollighf
Desire

Enzyklopädie
Die  Bfücke

Zeil  im Bild  2 mif Sporl

Monlag, 29. Dezember J
N L Programm

9,00  Am,  dam,  des

9.30  Aul  der  Suche  nach den  lefxlen

WJJdfieren  Europas

9. 45  Zwei  Herren  -  Laurel  und  Hardy

10. OO Liebesträume

47.SS  Betlhupferl

18.00  Paradiese  der  TJere

'18jS  Wir

1a.50  0RF  heute
19. €H) öxferreichbild

19 ,30  Zeif  im Bild  1 mil  Kullur  und  Sport

20 .00  jahresrtMblick  des  akluellen  Diensfes

2L40  Die Sliaflen  von San Francisco
Mord  vor  der  Kamera

2i30  Nachriditen

rexansehpxaogramm  g
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des

und  Sporl

Dienstag,  30. Dezember

a

ii

IO

Donnerstag,  1. Jänner  1976

a

a

ia

Millwoch,  3t  Dezember

0 Vier  fÜr Texas
Ein Wesfernspa§

0 Die  Abenteuer  des gelben  Kölferchens
S Wel €raumzirkui

Puppenlrickfilm
5 ölü&  im Aufwind
iO Sdiau'n  Sie  sich das  an

Eine  Karl-Farkas-Ratrospektive
:5 Ironimus

Ein Jahresrückblick  in der  Karikatur
IO Zeif  im Bild  1 mil  Kulfur
.O Silvetteranspradie  von  Kaföinal  Dr.

Franz  König
iO SpOrl
iO Kindar,  so jung  komm  ma nimmermetu

ztamml
Eine  Silvesterparty  mH Heinz  Conrads

)O Simpl-Revue
Blick  zurück  ohne  Zorn

i5  Der Mann,  dat  slch nlch € lraul
IO Zum  Jahreswechsel

Fre €lag,  1.  jänner

und

a

der

19.E.-10.1.
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2.  Programm

5 Direklüberlragung  aus  der Wiener
Stadfhalle:  Hallenfu§bdllturnier

0 Bourbon-Sfreel

0 One  hour  with  you
Maurice  Chevalier  in einer  charmanlen
Lubitsch-Komödie
Enzyklopädie
So  war  es gestern
Blumen,  Brücken  und  Brillanfen
Zeit  im Bild  2 mil  Sport

nfag, 5. jänner u
1. Programm

Am,  dam,  des
Aul  der  Suche  nach den  letzfen Wild-
tieren  Etuopas
Popeye

Eurovision  aus  Garmisch:
Weltcupskirennen,  Slalom,  Herren
1. Durchgang
i  Durchgang
Betthupfetl
Im Reich  der  wilden  Tiere
Wir
ORF  heute
öiterreichbild
Zeit  im Bild  1 mil  Kulfur  und  Sport

) Sport  am  Monlag
i Wem  die  Slunde  schlägf
I Nactuichlen

i  Programm
i Maferie  und  Raum
i Vision  USA
) ORF  heule
I Der  Schalz  von  Chaquisaca

Expeditionsberichl

i Sie bauten  ein Abbild  des Himmels
) Die  Abemeuer  des  braven  Soldalen

Schwejk
i Zeit  im Bild  2 mil  Kulfur  und  Sporf
) Weltcupskirennen,  S1alom,  Herren

istag, 6. Jänner u
1, Programm

Eurovision  aus Bischofshofen:
lntersport-Springer-Tournee

Burratinos  Abenleuer
Zeichen+rickiilm
Peler
Rul der  Wildgänse
Befthupferl
Lileraricum
Liebe,  die  sfarb  vor  der  Zeif
Geheimnisse  des  Meeres
Zeit  im Bild  1 mif Kullur
Sport
Chrisf  in der  Zeif
Jakob  der  lelzle
Nachrichfen

i  Programrn
Der Musferknabe
Messe  der  Clowns

Sfars in der  Manege
Ein  Galaabend  im Circus  Krone
Zeif  im Bild  2 mif  Sport

Miflwoch,  7. Jänner

Th 1.  Programm

9.00  Am,  dam,  des
9.30  Auf  der  Suche  nach den letxlen  Wild-

fieren  Europas
9.A5  Popeye,  ein Seemann

t0.OO  Der Musferknabe
17.00  Der sellsame  Müller
17.30  Black  beauty
iy.ss  Betlhupferl
f8j)O  Alle  meine  Lieben
18.25  Wir
18.45  Be1angsendung  der  SPÖ
18. 50  0RF  heule
19. 00  ösferreichbild
19. 30  Zeif  im Bild  1 mil Kulfür  und  Sporl
20. 00  Panorama
21. 00  Blumen,  Brücken  und Brillanten
21. SO Die Abenteuer  des braven  Soldafen

Schwejk
22. 50  Nachriehten

ai

i7.55
18.15

18. 50
19. 00

19.4S

20.0(}

2t2S
21.S0

i  Programm

Was  könnfö  ich werden
Apprenons  'le 1rancats
ORF  heute
Hochzeif  in Dubai
Frauen  in  einer  Mönnerwelt
Lieder  und  Tänze  aus Etuopas

gröflfem  Land
Yitlorio  de  Sica  (1953):
Rom,  Sfafion  Termini
Novellen  aui  dem  Wilden  Westen
Zeit  im  Bild  2 mit Kulfur  und  Sporf

Donnerstag,  8. jänner

a

9.00
9. 30

10. OO
f0.30
1125

47.55
18.00
48j5
18. S0
19. 00
19. 30
20. 00
21. 55

1. Programm

Am,  dam,  des
Was  könme  ich werdenl
Gesicht  der Jahrhunderte
l'itforio  de Sica:  Rom,  Sfalion  Termini
Eurovision  aus  Hasliberg:
Wellcupskirennen,  Abfahrf,  Damen
Befthuplerl
Die Follyfoof-Farm
Wir
öRF  heule
füferreichbild
Zeif  im Bild  1 mit  Kulfur  und  Sporl
Die  Rakefe
Nachrichfen

H N  2. Programm

47.S5  öiselberf  Hoke
18.25  Russisch
i8.50  0RF  heule
19.00  Tiere  in  Gelahr
19. 45  Lieder  und  T;inze  aus Europas

gröfytem  Land
20. 00  Die Leule  von  der  Shiloh-Ranch
:M.OO  Zeit  im  Bild  2 mil Kultur  und  Sport
21.40  Show-Studio

Do you  dig  dogs
u.05  Wgllcupskirennen,  Abfahrf,  Damen

ffl 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des
9. 30  Giselbert  Hoke

10. OO SOOO Jame  ägypfische  Kunst

10.30  Mein  lieber  Robinson
12.25  Eurovision  aus  Hasliberg:  Weltcup-

skitennen,  Riesenlorlau«,  Damen
17. 55  Befthup €erl
18. 00  In 80 Tagen  um die  Well
18.25  Wir
18.45  Belangsendung  der  Kammer  für Ar-

beiler  u. Angestellte
18. 50  0RF  heule
19. 00  Osferreichbild
'19.30  Zeil  im Bild  1 mit  Kullut  und  Sport
20. 00  Dr. Eduard  Wirths:  SS-Arzf  in Auschwifz
21. 00  Im Zeichen  des Zorro

Der  berühmle  Abenteuerfilm  aus  dem
Jahre  1940

2i30  Nachrichten

ma

47.55
18JS
18. 50
19. 00
19.45
20 J)0
21 .05
21.4S
214S

i  Programm

Das  19. Jahrhunderf
Telekolleg
ORF heute
udSSR  - 40. Breitengrad
Ikebana
Raumschiff  Enferprise
Zeit  im Bild  2 mil Kulfur  und  Sport
Mensch  und  Maler  Herberl  Boeckl
Riesentorlauf  Damen

Samslag, IO. Jänner u
N  1. Programm

12.55  Eurovision  aus  Wengen:
Weltcupskirennen,  Ab4ahif,  Henen  1

15. 30  Konzertsfünde
16. 3(} Das  kleine  Haus
17. 00  Sporl-ABC

Konditionsfraining
17.30  Tom und  die  Themse

Ein  Spiellilm  lür Kinder
17.55  Belthupferl

1B.OO Gulen 4bend am Samslag
...  sagl  Heinz  Conrads

18.25  Fernsehküche:
öefülltes  ifalienisches  Kalbsschnmel

18. S0 0RF  heufe
19. 00  fülerreichbild  mif

Südtirol  aktuell
19.30  Zeit  im Bi'ld 1 mil Kulfür
19. SS Sporl
20. 15  Eine  Rose  zum  Frühstück

In der  Komödie,  die  von  Charles  Reg-
nier  ins  Deutsche  übertragen  wurde,
gem  es  um  die  Schwierigkeifön,  eine
fasi  geschwislerliche  jugendireund-
schall  in  Liebe  umzuwandeln.

2i15  Pan-oplikum
2135  Ftagen  des  Christen
2140  Derek  Flinf  schickt  seine  Leiche

OJS  Nachrichlen

N N  1.  Programm

16.45  Tarzan,  der  Verfeidiger  des  Urwalds
18J10  0hne  Maulkorb
18.30  Popscope

Popparade  am  laulenden  Band
18. 50  öRF  heule

19. 00  Der  Mann,  der  Riesen  liebf
19. 50  Die Galerie
20. 15  Direkti:ibernahme  vom  ZDF:

Slarparade
2L45  Ein Israeli  auf Reisen

Ske+ch von  Ephraim  Kishon
1115  Zeit  im Bild  l mif Sporl
n.35  Panorama

rexansehpxaogxaamm  g






































































